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Hermann Müller
Erschüttert stehen wir der harten , jedoch seit gestern

nicht mehr zu bezweifelnden Nachricht gegenüber , daß

der verehrte und geschätzte Führer der Sozialdemo¬
kratie , Genosse Hermann Müller , nach schwerer, lei -

dcnsvollcr Krankheit am gestrigen Freitag abend

10 .45 Uhr von uns Abschied genommen hat . Tiefer
Kummer senkt sich in uns vor der Bahre dieses un¬

ermüdlichen Vorkämpfers des Aufstiegs der Arbeiter¬

klasse und der Vorwärtsentwicklung des deutschen
Volkes . Jahrzehnte lang ist die Tätigkeit Hermann
Müllers mit der Geschichte der deutschen Sozialdemo¬
kratie aufs innigste verbunden . Seine taktische Ge¬

schicklichkeit und seine nimmermüde Arbeitskraft prä¬

destinierten ihn sehr früh zu hervorragender politi¬

scher Tätigkeit , der er erst jetzt in furchtbar schwerem

Schmerzenslager entsagte .
Die sozialdemokratische Arbeiterbewegung und

über diese hinaus die gesamte verantwortungsbe¬
wußte Arbeiterschaft Deutschlands und der Heerbann
der deutschen Demokratie und Republikaner sowie der

Freunde der internationalen Verständigung in jeg¬

lichem Lager wird allzeit das Gedächtnis dieses Man¬

nes , der in schweren und harten Zeiten an verant¬

wortungsvollste Stelle des Deutschen Reiches gestellt ,
ehren und feiern , wobei wir Badener mit besonderer

Empfindung dieses unseres engeren in Mannheim

geborenen Landsmannes gedenken . In einem Lande

mit echtem Nationalcmpfinden müßten alle Kreise

und Parteien wetteifern , einem solchen Manne ein

seiner würdiges Denkmal zu errichten . Hierzulande
aber gibt es allzuviele , denen Klasseninteresse und

Parteigeschäft nicht erlauben , die hingebungsvolle
Arbeit und die sachlichen Erfolge anzuerkennen .

Ein Fanatiker der Sachlichkeit mar Hermann Mül¬

ler auch in der inneren Politik . Ueber das , was un¬

ter den gegebenen Umständen in einer verwirrten

Nachkriegszeit möglich war und wozu die Kraft der

Partei reichte , gestattete er weder sich noch anderen

irgend welche Illusionen . So wurde er zum vorsich¬

tigsten und gewissenhaftesten aller Parteiführer und

mochte ihm auch manchmal der eine oder der andere

grollen , weil er sich durch ihn in seinen Lieblings -

vorstcllungen gestört fühlte , so versagte doch keiner

seinem ungeheuren Wissen , seinem durchdringenden

Verstand und seiner unbedingten Lauterkeit die ver¬

diente Hochachtung .
Alle , die ihn kannten , wußten , daß ihn nicht per¬

sönlicher Ehrgeiz trieb , sondern ein gewaltiger sach¬

licher Wille , dem er seine Persönlichkeit unterordnete

bis zur Selbstaufgabe . Das Pathos , das man in sei¬

nen Reden vergeblich sucht , war über sein ganzes
Leben gebreitet , denn cs war ein Leben für die Ar¬

beiterklasse , für die Demokratie und den Sozialis¬
mus . In der Geschichte der deutschen Republik und

der deutschen Arbeiterbewegung steht die Gestalt

Hermann Müllers neben jener Friedrich Eberts dau¬

ernd und fest . Je mehr sie den Kämpfen der Gegen¬
wart entrückt sein wird , desto mehr wird sie ge¬
winnen . Die Sozialdemokratische Partei Deutsch¬
lands aber senkt trauernd ihr Banner an der Bahre

eines geliebten Führers , dessen Vorbild ihrer Jugend

voranlcuchten wird : Schlicht und groß , furchtlos und

treu .
Hermann Müller wurde am 18 . Mai 1876 in

Mannheim als Sohn eines Brauereibesitzers ge¬
boren . Nach Besuch der Gymnasien in Mannheim
und Dresden ergriff er auf Wunsch seiner Eltern

den Kausmannsbcruf , der ihn u . a . zu einem länge¬
ren Aufenthalt nach Paris führte . Im Jahre 1898

gab Hermann Müller , der sich bereits im Alter von

17 Jahren der Sozialdemokratischen Partei ange¬
schlossen hatte , seinen Kaufmannsberuf auf und trat

als Schriftleiter in die Redaktion der Görlitzer
Polkszeitung ein . Auf Veranlassung August Bebels

wurde Hermann Müller 1906 in den Vorstand der
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Sozialdemokratischen Partei nach Berlin berufen . Er

vertrat in den folgenden Jahren und bis nach Been¬

digung des Weltkrieges die deutsche Sozialdemokratie
aus zahlreichen internationalen Kongressen . In den

Reichstag kam er im Jahre 1916 .
Rach der Revolution war er zunächst Mitglied des

Vollzugsratcs , dann des Zentralratcs . Im Jahre
1919 wurde er in die Weimarer Nationalversamm¬
lung gewählt und als Nachfolger Schcidcmanns vom
Weimarer Parteitag 1919 zusammen mit Wels zum
Vorsitzenden der Partei bestimmt . Ebenfalls seit
1919 war er Führer der Reichstagsfraktion und seit
1920 Abgeordneter für Franken .

Nach dem Rücktritt Brockdorff - Rantzaus wurde

Hermann Müller im Juni 1919 Außenminister und

hatte als solcher zusammen nkit dem damaligen
Rcichsminister Dr . Bell für Deutschland den Ver¬

sailler Friedensvertrag zu unterzeichnen . Als Nach¬

folger Bauers bildete er zum ersten Male als Reichs¬

kanzler im März 1920 eine Regierung , die drei Mo¬

nate später dem bürgerlichen Kabinett Fchrenbach

Platz machen mußte .
Als die Reichstagswahlen vom 20 . Mai 1928 der

Sozialdemokratie einen starken Mandatszuwachs ge¬

bracht hatten und das Kabinett Marx zurückgctretcn
war . wurde Hermann Müller wiederum als Reichs¬

kanzler mit der Kabinettsbildung betraut , die ihm

nach langwierigen Verhandlungen schließlich auf der

Grundlage der Großem Koalition ohne fraktionelle

Bindung gelang .
In Hermann Müllers zweite Kanzlerschaft fielen

zahlreiche für das Geschick des Deutschen Reiches be¬

deutsame Ereignisse . Anfang September 1928 be¬

gab sich der Reichskanzler für den erkrankten Reichs¬

außenminister Dr . Stresemann nach Genf und ver¬

trat dort mit Nachdruck Deutschlands Forderungen

nach wirklicher Abrüstung . Seine Genfer Vereinba¬

rungen mit den Reparationsgläubigern bildeten be¬

kanntlich den Ausgangspunkt der Verhandlungen ,
die zum Noungplan und zur Rheinlandräumung
führten , wodurch er zum Befreier der besetzten Ge¬

biete wurde .
Im Sommer 1929 hatte er als Reichskanzler be¬

reits unter einer schweren Attacke der Eallenerkran -

kung , die jetzt seinen Tod herbeigeführt hat , zu lei¬

den . Hermann Müllers Kabinett stürzte bekanntlich
im März 1930 über den parlamentarischen Schwie¬

rigkeiten , die durch die Moldenhauersche Finanz¬

reformvorlage entstanden waren . Seit seinem Rück¬

tritt hatte er ständig mit gesundheitlichen Schwierig¬
keiten zu kämpfen .

Als sich zu der tückischen Krankheit , dem Gallen -

leidcn , durch das Hermann Müller vor 14 Tagen auf

das Krankenbett gezwungen wurde , vor wenigen

Tagen eine Lungenentzündung gesellte , sank die Hoff¬

nung auf seine Wiedergenesung von Stunde zu
Stunde mehr . Müller selbst hatte dennoch den Glau¬

ben , daß er bald wieder genesen würde . Er wußte

nicht , welche Krankheiten seinen Körper bereits er¬

faßt hatten . Er fühlte sich stärker als es sein Körper
war . Noch am Donnerstag nachmittag ließ er zu
einer seiner Töchter voller Optimismus die Aeuße -

rung fallen , daß sich schließlich doch noch alles zum

Besseren wenden werde . Wenige Stunden später

überfiel ihn bereits der Schlaf , aus dem er in der

Nacht zum Freitag nur ganz vorübergehend erwachte .

Die Fahnen auf Halbmast : Die Sozialdemokratie
hat einen Führer verloren . Die Republik einen

Staatsmann , einen Führer , dem es in gemeinsamer
Arbeit mit lieben Freunden und Kampfgenossen ver¬

gönnt war . die Arbeiterbewegung trotz der Not der

Zeit , trotz ungeheuerer Klippen zu Erfolgen zu füh¬

ren , einen Staatsmann , dem es dank seiner Persön¬

lichkeit unter anderem gelang , eine Milderung der

Kriegslasten durchzusetzen und die Räumung der be¬

setzten Gebiete zu erreichen . Wer einst auch die Ge¬

schichte der Gegenwart zu Papier setzen mag , kann an

dem Sozialdemokraten Hermann Müller nicht vor -

übergehen . Wie Friedrich Eberl , so wird Hermann
Müller in der Geschichte der Arbeiterbewegung , wie

in der Geschichte der deutschen Republik fortleben als
einer der Männer , der in schwerster Zeit für die deut¬

sche Arbeiterschaft und das deutsche Volk das Beste
gewollt und geschaffen hat . In dieser Ueberzegung
senken wir am Sarge des allzufrüh dahingegangenen
Führers und Kameraden die roten Fahnen der deut¬

schen Arbeiterbewegung und die schwarz- rot -goldenen
Fahnen der Republik .
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Oer Panzerkreuzer genehmigt
Die Sozial- emokratte enthält sich - er Abstimmung / HochpolitischeErklärung - es parteivorfihen - en Stto Wels

Der Reichstag verabschiedete am Freitag
den W e h r e t a t . Vor der Abstimmung über den
Marineotat gab der Vorsitzende der Sozial¬
demokratischen Partei , Abg. Wels , namens der
sozialdemokratischen Fraktion folgende Erklä -
r u n g ab :

„In dem vorliegenden Haushaltplan ist der letzte Teilbe¬
trag für das Panzerschiff A , Ersatz Preußen , und der erste
Teilbetrag für das Panzerschiff B , Ersatz Lothringen , ent¬
halten .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat sich bereits
im vorigen Reichstag gegenden Ersatz bau A gewandt,
weil sie ihn in der gegenwärtigen Situation als entbehrlich
betrachtet und weil die gespannte Finanzlage des Reiches es
schon damals verbot , Millionen der Steuergelder für ein
zweifelhaftes Etperiment zu verausgaben . Trotzdem hat
eine Mehrheit der bürgerlichen Parteien im
alten Reichstag zweimal den Ersatzbau A beschlossen
und die Regierung aufgefordert , einen Plan vorzulegen, nach
dem auch die übrigen Linienschiffe gemäß den Vorschriften
des Versailler Vertrags durch Neubauten zu ersetzen seien .
Im neuen Reichstag ist die Mehrheit für diesen Beschluß noch
größer , als sie im alten Reichstag war . 358 bürgerlichen Ab¬
geordneten stehen nur 220 sozialdemokratische und kommu¬
nistische Abgeordnete gegenüber. Die Reichsregierung fordert
jetzt außer der dritten Rate für den Ersatzbau A auch die
erste Rat für den Ersatzbau B .

D e Reichsregierung fordert jetzt außer der letzten Rate für
den Ersatzbau A auch die erste Rate für den Ersatzbau B ,
obgleich die Gründe gegen die Bauten durch die katastrophale
Finanzlage des Reiches noch verstärkt worden sind und die
militärische Eignung dieses neuen Schiffstyps im Ersatzbau A
noch nickst erprobt werden konnte .

In Uebereinstimmung mit Millionen deutscher Volksgenos¬
sen , denen die Unabhängigkeit und die Sicherheit Deutsch¬
lands nicht minder am Herzen liegt als der Reichsregierung
und den bedenkenlosen Bewilligern dieser Marineforderun -
g-n , muß die Sozialdemokratie deshalb bei ihrem ableh¬
nenden Standpunkt beharren . Da alle bürgerlichen
Parteien den Forderungen zustimmten, mußten den 220
ablehnenden sozialdemokratischen und kommunistischen Stim¬
men 357 bürgerliche Stimmen für die Ersatzbauten gegen¬
überstehen. Durch den Auszug der 151 nationalsozialisti¬
schen und deutschnationalen Abgeordneten aus dem Reichstag
ist diese bürgerliche Mehrheit künstlich in eine Minderheit ver¬
wandelt und die Spekulation der ausgejchlosienen faschistischen
Gewaltpolitik erhofft von der Ablehnung der Schiffsbauten ,
den Sturz der Regierung Brüning und die Lerufung einer
faschistischen Regierung . Dadurch gestaltet sich die Abstim¬
mung über die Schisfsbauten zu einer hochpolitischen
Angelegenheit . Sie soll zu einem S ch a ch z u g und Manöver
der faschistischen Reaktion jn ihrem Kampf gegen Demokratie
und Republik benutzt werden.

Das Gelingen dieses Manövers müßte die volksfeind¬
lichen Kräfte zur Macht bringen , die entschlossen sind , mit
allen , auch mit verbrecherischen Mitteln die arbeitenden Mas¬
sen um alle politischen und sozialen Rechte zu bringen , die
sie in zwei Generationen organisierten Klassenkampfes errun¬
gen haben. Die Sozialdemokratie , die Republik und
Verfassung mitgeschafsen bat und Deutschland zu einem so¬
zialen Volksstaat entwickeln will , darf die Staatsgewalt
nicht den faschistischen und terroristischen
Feinden der Demokratie ausliefern .

Die politisch -parlamentarische Machtverteilung in
Deutschland ist durch den Ausfall der Reichstagswahlen des
14 . September 1930 gegeben . An diesen Machtfaktoren wird
durch den Auszug der faschistischen Parteien nichts geän¬
dert . Auch wenn die Sozialdemokratie gegen Erbauung von
Kriegsschiffen stimmen würde , könnten diese an derenVau
nichts ändern . Die Ablehnung durch die Sozial¬
demokratie würde nur die triumphierende Rückkehr
d e r F a s ch i st e n in den Reichstag und deren ungehinderten
scheinlegalen Marsch zur Macht und zu faschistischer Diktatur
bedeuten.

Die ganze politische Arbeit der Sozialdemokratie in den
Parlamenten und im Lande ist auf die Verhinderung
des Faschismus gerichtet. Jetzt erhoffen die deutschen
Faschisten , daß die Sozialdemokratie ihnen durch ihre Abstim¬
mung helfe die Reichstagsmehrheit lahmzulegen, eine neue
Krise hervorzurufen und ihnen so ^ den Weg zur Macht zu
ebnen. Diese Hoffnung wird die Sozialdemokratie durch
Stimmenthaltung durchkreuzen .

Es geht jetzt nicht um Einzelfragen , sondern darum , das
deutsche Proletariat vor dem furchtbarenSchicksalder
italienischen Arbeiterklasse , vor der faschistischen
Diktatur zu bewahren .

Indem die sozialdemokratische Reichstagsfraktion in erster
Linie ihre Entschlüße diesem hohen Ziel unterordnet , fordert
sie die wachsende Millionenschar ihrer Anhänger auf , den
glänzend begonnenen Kampf bis zur vernichtenden
Niederlage des Gegners fortzusetzen .

Nieder mit dem Faschismus ! Es lebe die Republik, es lebe
die Sozialdemokratie ! "

SozialSenwkratie
und Panzerkreuzerabstimmung

Der S .P .D . meldet :
Die Abstimmung des Reichstags über die erste Rate des

Panzerschiffes 0 ergab 180 Stimmen für und 71 gegen die
Rate . 188 Abgeordnete baden sich der Stimme entbalten .

Bon den Sozialdemokraten stimmten entgegen dem Bc-
fchlub der Fraktion , der aus Stimmentbaltung lautete , gegen
die Bewilligung der Rate folgende neun Abgeordnete :
Gras - Leipzig, Kubnt -Ebemnitz, Oettingbaus -Westsalen, Portune -
Franfkurt a . M ., Dr . Rosenseld-Wablkreis Thüringen . Seqdewitz-
Zwiikau, Dr . Siemsen -Tbüringen , Strobel , Wahlkreis Cbemnitz-
Zwickau und Ziegler -Breslau .

An der Abstimmung nicht teilgenommen haben fol¬
gende Abgeordnete ; Agnes -Düsseldorf, Arzt -Dresden , Anfhäusrr -
Berlin . Bergmann -Hamburg , Graupe -Zwickau , Kröhig -Dresden ,
Künstler -Berlin , Fra » Kunert -Bcrlin . Litke -Berlin . Löwcnstcin-
Berli «, Schirmer -Dresden , Frau Schrriber -Kriegrr -Osthannover,

Schumacher-Stuttgart , Frau Sender -Dresden , Stücklrn -Ehcmnitz»
Boigt -Tbiiringen , Frau Wurm -Tbüringen .

Die Abgeordneten Beim », Heilmann , Müller -Franken , Dietrich,
Fröhlich und Grotewohl wohnten der Vollsitzung de« Reichstag»
entweder wegen Krankheit oder aus dringenden politischen
Gründen nicht bei .

Fraklionserklärrmg zum Vstziplinbruch
Der Vorstand der sozialdemokratischen

Reichstagsfraktion übermittelt uns folgende Er -
klärung :

„Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
ist zu der Feststellung gezwungen, das neun Mitglieder
der Fraktion trotz eindringlicher Warnung in der letzten Frak¬
tionssitzung bei der Abstimmung über die Schiffsbauten im
Plenum des Reichstags gegen die Fraktion gestimmt

l haben . Der Fraktionsvorstand weist darauf hin , daß die
Reichstagsfraktion von einem absoluten Fraktionszwang im
Vertrauen auf die Disziplin der Fraktionsmitglieder Abstand
genommen, einen Antrag auf Freigabe der Abstimmung aber
mit großer Mehrheit abgelehnt hat . Das Verhalten der neun

?raktionsmitglieder widerspricht der Tradition und der
isher geübten Disziplin. Der bevorstehende Parteitag

wird sich mit diesem Falle noch zu beschäftigen haben .
"

Gedächtnisfeiern
Die sozialdemokratische Reichstansfraktio »

wird ihres Führers Samstag vormittag um halb 12 Uhr in einer
besonderen Gedächtnisfeier gedenken . Im Reichstag , der um
12 Ubr eröffnet wird , wird Reichstagspräfident L ö b e auf de»
früheren Reichskanzler und Abgeordneten Hermann Müller eine
Gedächtnisrede halten , die vom Rundfunk übertragen wird .

Sie entscheidende Sitzung
Festes Auftreten von Wels gegenüber lobenden Kommunisten

Berlin . 20 . März . (Eig . Draht .) Die Freitagssitzung des Reichs¬
tags brachte die grobe

Entscheidung über den Webrhausbalt und die Raten
für die Panzerschiffe.

Der Wehr - und Marineetat wurde einschließlich der Rate für
die Panzerkreuzer bewilligt .

Der Kommunist Stöcker ließ noch einmal eine wilde Schimpferei
gegen die Sozialdemokratie los . Am Schluß verhaftete er sich
etwas . Er sprach nämlich die Hoffnung aus , daß die Panzerschiff«
noch einmal unter der Sowjetfahne fahren würden . Bei diesem
visionären Glauben hätte er seine Fraktion auffordern müssen ,
mit den bürgerlichen Parteien für die Panzerschiffe zu stimmen.
Wenn er nämlich Recht bat , ist es geradezu verdienstvoll, für dos
kommende Sowietdeutfchland fä>o» jetzt die Panzerslotte zu bauen .
Freilich sind wir auch davon überzeugt , daß die Kommunisten,
wenn sie jemals zur Herrschaft kommen sollten , im Wettrüsten im
Geiste ibrer russischen Brüder sich von keinem militärischen Staat
weiden überbieten lassen .

Abg. Wels lSoz .)
der Vorsitzende der Sozialdemokratischen Partei , faßte in einer
besonder» veröffentlichten Erklärung die Grundlinien der sozial¬
demokratischen Politik noch einmal zusammen. Die Kommunisten
tobten . Hinter jedem Satz versuchten sie den Sprecher zu stören.
Wels stand rubig und in sich gefestigt auf der Tribüne , überzeugt,
daß die Sozialdemokratie , trotz Nationalsozialisten und Kommu¬
nisten , die stärkste Partei bleiben werde. Jeder Arbeiter mit poli-

War kraucht dem dort im dusch herum . . .?
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Die Harrenden im Tiergarten : „Wann werden uns
diese verdammten Sozialdemokraten endlich in den

Reichstag zurückhelfen ?"

tifchem Sinne werde die Sozialdemokratie begreifen, und wür¬
digen, selbst wenn er ibr nicht folgen kann. Als am Schluß der
Erklärung die Kommunisten eine Gegendemonstration versuchten ,
schwoll der starke Beifall der Sozialdemokratie »u einem minuten¬
langen Sturm an , der alle Gegenrufe der KPD . erstickte.

Die Abstimmung
Der kommuni st ifche Mißtrauensantrag gegen den

Rclchswchrminister Eroener wurde mit 285 Stimmen gegen 82
Stimmmen der Kommunisten abgelehnt . Der Kommunist
Ulbricht wurde von dem Präfidenten aus dem Saal gewiesen, weil
er den Sozialdemokraten wiederholt gemeine Schimpfworte zvrief.

Die vierte und damit letzte Baurate für das Panzerschiff A wurde
bei Stimmenthaltung der Sozialdemokratie mit 181
gegen 71 Stimmen bewilligt . Neun Sozialdemokraten stimmten
mit de, , Kommunisten gegen ihre Fraktion . Eine Anzahl Sozial¬
demokraten hatten vor der Abstimmung den Saal verlassen.

Die erste Baurate für da « Panzerschiff kl wurde mit
183 gegen 72 Stimmen bei Stimmenthaltung drrSozial -
demokratie bewilligt .

Der übrige Teil der Sitzung wurde mit der zweiten Lesung des

Haushalts des Reichsfinanzministerium «
ausgefüllt .

Rcichsfinonzminister Dr . Dietrich erklärte u . a . , daß in seinem
Ressort jeder Beamte volitiiche Memnngs . und Gewissensfreiheit
habe. Der Beamte , der den Treueid geleistet habe , dürfe ober nilbt
bei einer Partei sich derartig betätigen , daß die Staalsautorität zer¬
stört werde. Dietrich wandte sich gegen die Tantiemenstener uns
gegen die Erhöhung der Einkommensteuer bei den großen Zenfiten .
Das würde den Kapitalmarkt und den Kreditverkehr stören uns
darum das Gegenteil der beabsichtigten Wirkung erreichen. Er
könne dreien Steuern nicht zustimmen. Allerdings könne er auw
nicht die Streichung irgend welcher anderen Steuern »ugeben . Die
Einnahmen aus Steuern und Zöllen hätten sich stark verschlechtert
Er schätze den Wenigereingang gegenüber den früheren Hoffnungen
auf 758 Millionen Mark in diesem Jabre . Das ici keineswegs trost¬
los gegenüber einem Etat von 18 008 Millionen Mark .

Die Aussprache dehnte sich bis gegen 7 Ubr aus . Der Landvolk¬
abgeordnete Hepp meinte , kein Steuerzabler der Welt sei so schwer
belastet wie der deutsche . Dabei gehen die Einnahmen ständig zu¬
rück . Der bayerische Volksvarlcilcr Schlittcnbauer schätzte den Aus¬
fall der Biersteuer nicht auf 88 , sondern auf 158 Millionen Mark .
Für das Zentrum erklärte sich der Abgeordnete Dr . Föbr -Baden
gegen die Tantiemensteuer und gegen die Erhöhung der Einkom¬
mensteuer. Ob er für die gesamte Zentrumsfraktion gesprochen bat ,
ist nicht zweifellos . Der Kommunist Neubauer erwidert dem Zen-
trumsabgeordnetcn , seine Partei fürchte sich , den Glöcknerkonzern
und eine gröbere Reihe Industrieller zu verlieren . Gegen die So¬
zialdemokratie spielte er den Abgeordneten Strobel aus , der seine
Partei als mitschuldig an dieser Politik kapitalistischer Ruchlosigkeit
und Verblendung bezeichnet babe. Daß der deutschvolksvartelliche
Abgeordnete Dr . Crcmer die sozialdemokratische Steuerpolitik ab -
lebnt . ist selbstverständlich. Eine icbr schwankende Rede kielt der
christlich-soziale Abgeordnete Echte , der einerseits für eine stärkere
Heranziehung der Großindustrie ist , aber glaubt , dem Gedanken des
sozialdemokratischen Steuerantrags nicht zustimmcn zu können . Der
Vertagung der Aufhebung der Mineralwasicrstcuer stimme seine
Partei auch nur schweren Herzens zu .

Um 7 Ubr vertagte sich das Haus auf Samstag 12 Uhr.

Hitlers ( üelraste
57 Nationalsozialisten festgenonimen

Gclsenkirchen , 18 . März . Jn der vergangenen Nacht ticken in der
Nähe der Kolonie der Zeche Nordstern im Stadtteil Horst -Emichcr
mehrere Schüsse . Eine Polizeistreife ging den Schüsieu nach und ge¬
riet dabei auf mehrere Männer , die »an einer anderen Gruppe von
Männern verfolgt wurde. Von dieser Gruvve wurden u . a Hornsig-
nale abgegeben. Beim Erscheinen der Streife verschwanden die Ver¬
folger in den benachbarten Häusern . Das sofort benachrichtigte
llebersallkommando sperrte die Umgebung ab . und die Wohnungen
wurden durchsucht . Dabei wurden in einer Wohnung 16 und in
einer anderen 11 Personen vorgesundc» , die

der NSDAP , angebören.
Desgleichen förderte die Durchsuchung eine Uninenge

Zaunlatten , große Messer und eisenbeschlagene Gummischläuche
zutage . Inzwischen war von einem Invaliden der Polizei ange-
zeiat worden , daß er in der in Frage kommenden Nacht an der¬
selben Stelle von etwa acht bis zehn Männern mit dem Ruf
„Hände doch !" überfallen worden sei .

Sämtlich « 57 Personen wurden sofort verbastet
und aus einem Laftkrastwagcn dem Polizeiamt in Buer zugcsiibrt,
wo eine eingehende Vernehmung erfolgte . Die polizeilichen Ermitt¬
lungen sind noch nicht abgeschlosien .

Oer Nazikunst überkrüßstg
.. . In . der bereits erwähnten Hausbaltausichußsitzung des Thürin¬
gers Landtages wurde der Zuschuß für die Vereinigten Weima¬

rer Staatlichen Hochschulen für Baukunst , bildende Künste und
Handwerk mit den Stimmen der Linksparteien bei Stimmenthaltung
der Deutschen Volksvartci abgelebnt . Das kommt einer Ableh¬
nung der Stelle Schulze -Naumburg , des von Frick bestellten Leiters
dieser Schulen , gleich . Jn der Debatte wurde gegen Schulze -Naum¬
burg und Frick von allen Parteien Stellung genommen, auch oo»
den Rechtsparteien , die für den Zuschuß stimmten. Kritisiert wurde
ferner scharf , daß Dr . Frick dem , wie allgemein Lckanut, durchaus
nationalsozialistisch orientierten „Kamvsbund für Deutsche Kultur
eine größere Beihilfe aus Staatsmitteln gewäbrt hat . Sozialdemo¬
kraten und Bolkspartei brachten die Verbannung moderner Kunst¬
werk« aus dem Weimarer Schloßmuscum zur Sprache.

Weimar , 18 . März . Im Haushaltausschuß de» Tbörioaer
Landtags wurde ein Antrag der Sozialdemokraten auf Kit «"
di au na de» Anstellungsvertrags des jetzigen Leiter «, der Wo "
marer staatlichen Kunsthochschulen Prof . Dr . Schultze - Ran »'
bürg angenommen .

Oas neueste KPV-Manöver
Die KPD -Zentrale glaubt entgegen ibrer Beteuerung nur Mit

gesetzlichen Mitteln kämpfen zu wollen, jetzt zur Aufzieb»»«
„Betriebswehren " übergeben zu können , die als allerneuest« Äb'

wchroraanijationen gegen den Faschismus gedacht sind . Die Dram
ziebcr dieser neuen Bewegung scheinen verblendet genug zu sei » >
um nicht zu erkennen, daß gerade solche unkontrollierbaren Or-

ganisationsoebilde das beste Betätigungsfeld für nationalistiläK
Provokateure und Lockspitzel darstellen . Was machte ? Die Haupt¬
sache ist der KPD -Zentrale , ihren Moskauer Vorgesetzten wieder
einmal einen Erfolg „ in der Organisierung der revolutionäre »
Situation " berichten zu können.
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Trotzdem gegenwärtig zahlreiche Bücher und Broschüren

erscheinen, welche den Nationalsozialismus in das ihm ge¬
bührende Licht rücken, verdient aus der Reihe dieser Neu-
erscheinuiwen eine Broschüre „Nationalsozialis -
m u s" (Societätsverlag , Frankfurt a . M .) besonders her¬
ausgegriffen zu werden , in der der bekannte Schriftsteller
Friedrich Franz von Unruh (Freiburg. i . B .) in
ebenso gründlicher wie unterhaltsam feuilletonistisch lesbarer
'■/Beile die hohle Grundlage des Nationalsozialismus aufdeckt .
Erweitert wird die empfehlenswerte Schrift gleichzeitig durch
eine knappe, jedoch sehr handfeste Auseinandersetzung von
Dr. Carl Bufemann mit dem „Wirtschaftspro¬
gramm " der Nationalsozialisten, dessen Unmöglichkeiten da¬
bei markant nachgewiesen werden . Angesichts der Tatsache,
dah sehr oft Unklarheit über den Widersinn des national¬
sozialistischen Federgelds besteht, entnehmen wir den dies¬
bezüglichen Ausführungen folgende Feststellungen :

>,3um ersten Male in meinem Leben vernahm ich eine - prinzi»
viellr Auseinandersetzung mit dem internationalen Börsen- und
Leihkapital . Nachdem ich den ersten Nortra » Feders angebört
batte , ruckte mir auch sofort der Gedanke durch den Kopf , nun den
Weg »u einer der wesentlichsten Voraussetzungen zur Gründung
riner neuen Partei gefunden zu haben ." So bekennt Adolf Hit¬
ler . Das war ISIS . Ein Jahr später heitzt es im Programm :

„Abschaffung des arbeits - und miihelosen Einkommens , Brechung
der Zinsknechtschaft." Da wird der „schaffen de" und das „r a f-
fende " Kapital erfunden , vermutlich weil es sich so herrlich als
einprägsames Schlagwort hinausschmettern läßt . Worin die ge¬
nauen Unterscheidungen bestehen sollen, fragt man sich vergeblich.

Ist der Aktien-, Oblgigationen - und Hypothekenstand des Herrn
Vogler etwa mit anderen wirtschaftsmoralischen Matzstäben zu
messen als der des Herrn Jakob Golds chm i dt ? Zu diesen
dilettantischen Unterscheidungen mutzte es aber kommen , weil die
nationalsozialistische Diagnose des Wirtschaftskörpers im Dun¬
keln tappt , weil sie feine Anatomie nicht kennt. Auf eine An¬
frage führender Kreise des Brandenburgifchen Landbundes , wie

sich die NSDAP , zu den Zinserträgen des ersparten und ererbten
Kapitals stell«, antwortet Herr Feder ausweichend mit der
Gegenfrage, welcher Bauer heute noch ein arbeits - und müheloses
Einkommen habe , statt klar und eindeutig Rede und Antwort zu
sieben . Im Januar vorigen Jahres , in Würzbur « , mutzte er

endlich selbst zugeben, datz es einen Unterschied zwischen „schaffen¬
dem" und „raffendem" Kapital heute nicht mehr gibt . Damit ist
wiederum eine der Kulissen des nationalsozialistischen Wirtschafts-

vrogramins , mit denen es feine theatralischen Wirkungen vor »

täuscht , von der Bühne verschwunden .
Um den Staat und die „schaffenden " Stände aus der Zins¬

knechtschaft ein für allemal zu befreien , hat Herr Feder ein er¬
staunliches Patent angemeldet : Wenn der Staat künftig Kanäle .
Wasserstratzen , Eisenbahnen , Wohnungsbauten , Kraftwerke , Stick¬
stoff. und Aluminiumfabriken usw. zu bauen unternimmt , gibt er

so viel zinslose Gutschein « aus , wie er braucht, kauft dafür die

zum Bau nötigen Materialien , bezahlt damit die Löhne und Un-

kitten und zieht aus den Erträgnissen der so erstellten Unterneh -

nrungen später die als Geld umlaufenden Scheine aus dem Ver¬

kehr. „Später "
, in welcher Zeit soll aus dem Ertrag amortisiert

werden? Dieses finanzpolitische Blendwerk nennt Serr Feder

„Neugestaltung unseres Geldwesen» in deutschem Geist'' . Es ist,
als hätten wir nie eine Inflation erlebt . Feder schreibt
allen Ernstes : „Geld ist was der Staat »u Geld erklärt .

" Es
komme darauf an , ob sich di« Geldschöpfung auf Wirtschaftserwei¬
terung gründe oder nicht . .

Einige einfache Ueberlegungen treffen dieses „Herzstück sofort
in, Herz : ein Papiergeld , das nicht durch jeberjeit und über¬
all gebrauchsfertig« und verkäufliche Waren (Gold) oder kurz-

fristig« gute Wechsel gedeckt ist, oder vielmehr : besten Menge den
Zirkulationsbedarf übersteigt, stützt sehr bald auf Zurückwei-

sun« . Es s i n k t im Kurs und e n t w e r t e t sich, d. h. die Waren -

vreise, di« sich in ihm ausdrücken, steigen. Kein Mensch würde im
Inlands dieses „Federgeld" annehmen , sondern nur die entspre¬
chend gedeckten , in ihrem Umlauf scharf regulierten Banknoten
der Reichsbank. Und erst recht im Ausland wäre Federgeld gleich-
bedeutend mit deutschem Balutastur , und all dem wirtschaftlichen
Chaos , in das uns die Entwertung der Mark in entsetzlichster
Weise gestürzt hat .

Auf den Einwand , die Schein« wurden vom Publikum nicht ge¬

nommen werden , leistet sich Herr Feder einen unfreiwilligen Witz :

„Wenn man bedenkt , datz das Publikum die ungedeckten Billionen -

schein« . . . jedes Notgeld der Städte kritiklos binnahm , datz
es . . alle möglichen Geldsurrogate der Balten uni » einzelnen
Firmen binnahm , so ist diesem Einwand von Anfang an iebe Be¬

rechtigung abzusvrechen .
" Also Spekulation auf d'« Kritik¬

losigkeit des Publikums ? Mit dieser Wäbrungs - und Bewah¬

rungsgrundlage zu rechnen , blieb allerdings dem Nationalsozia¬

lismus Vorbehalten , llnterdies , es war gar nicht so kritiklos , drefes
Publikum ; den es gab immer weniger Ware bin für eine Geld¬

einheit . .
Haben denn die Männer , die jetzt dieses gefährliche Gedanken-

sviel mit dem Feuer treiben , überhaupt begriffen . E was es in

den . Jahren 19 20/23 ging? Man muh es, aus Sofltchke ' t , ve-

zwejfeln, da es eine andere Erklärung für diese Kataftrophenpoli -

tif unter verantwortungsb «nutzten Menschen nicht gibt .

Mische » Seftakttu«
am VSUiUchen « eodachie»

Man schreibt uns : Ungarische Journalisten , die jüngst eine

Pavernfabrt unternahm « », haben bei ihren Besuchen in den Re¬

daktionen der bayerischen Preste ausgerechnet im Völkischen Beob¬
achter , dem Hauvtorgan der Hitlergesellschaft, einen sehr interestan-

len Landsmann vorgefunden , nämlich einen gewissen Alexander
Hollosi, der früher Adolf Holländer gedeihen bat . Vor etwa zehn
Fahren erlangte Hollosi Berühmtheit , als er ein angebliches
interview mit dem Szegödiner Oberrabbiner Löw, Mitglied des

Oberhauses , veröffentlichte . Hollosi schrieb damals , Löw habe ihm
Gegenüber hochverräterische Aeuherungen gegen den ungarischen
2taat getan , was zur Folge hatte , datz gegen Oberrabbiner Löw
° "' e strenge Untersuchung eingeleitet wurde . Als der Sachverhalt
klargestellt wurde , fand Adolf Holländer es für geraten , den beitz

gewordenen Boden Ungarns zu verlassen. Mer wohin? Nun , Molf
iloh , wie jetzt herausgekommen ist, zu — Adolf Hitler und fand

Aufnahme beim Hauvtorgan der Ultrarassigen . Ob ihn mehr die

namensgleichbeit des Vornamen mit Hitler oder mehr das Ber -
krau»u zum Namen Rosenberg dahin entführt bat ? Wie versichert
lvird, habe sich Holländer , ehe er zu Hitler kam , taufen lassen . . .

lebe die Rastenreinheit !"_

vie nächste Landiagssthung
Die nächste (30.) Sitzung des Badischen Landtages findet am

kommenden Mittwoch, 25 . März , nachmittags 4 Uhr , statt . Auf der
Tagesordnung stehen zunächst verschiedene Eingaben wie die
des Badischen Maler - und Tünchermeisterverbandes . Dann folgt
die Erledigung der kommunistischen Interpellation betr . die Aus¬
weisung des in der Schweiz wohnhaften ehemaligen Pfarrers
Krenn als Referent des deutschen Freidenkerverbandes aus Ba¬
den. Den Hauptpunkt der Tagesordnung wird der Gesetzentwurf
über die Mahnahmen zur Behebung der Junglehrernot bilden ,
womit auch die Beratung über den volksparteilichen Antra « betr .
Schlietzung der Lehrerbildungsanstalten verbunden werden soll ,
ebenso der kommunistische Antrag betr . die Junglehrernot und die
Interpellation der Nationalsozialisten zum gleichen Gegenstand.

( vanyelstche tjakenkreuzpfarrer
Die Kirche am Kreuzweg

Die Neue Badische Landeszeituna bringt über
den Verlauf einer nationalsozialistischen Ver¬
sammlung in Heidelberg , die anfangs März statt¬
gefunden hat , einige besonders interestante Aeuherungen
nationalsozialistischer evangelischer Geist¬
licher . Das Blatt berichtet:

Als Referent sprach Pfarrer Sauerböfer -Sauangelloch , der Braun¬
schweig und Thüringen als Hochburgen christlicher Kulturpolitik
feierte . Seine Rede klang in einem Hymnus auf die Rationattozia -
liftifche Partei aus : „Es wäre ein Segen für die ganze Menschheit,
wenn die von der Nationalsozialistischen Partei propagierte Rasten¬
frage einmal staatsrechtlich verankert würde . Wie Christus , der die
Pharisäer mit der Peitsche aus dem Tempel gejagt habe, so führe
auch die NSDAP , den Kampf . Sie pflege den Gedanken des Opfers ,
wie einst das Urchristentum, sie pflege den Gedanken der Nächsten¬
liebe , denn Gemeinnutz gehe ihr vor Eigennutz !"

Der »weite Referent des Abends , der Heidelberger Zahnarzt Dr .
Abeudroth , war von diesem „christlichen " Erguh des nationalsozia¬
listischen Pfarrers derart ergriffen , datz er sich zu der Behauptung
verstieg, ,chie nationalsozialistische Bewegung würde einen Gottes¬
grift verspüren ; sie stehe im Dienste Gottes !"

Interessanter noch als diese Verstiegenheit nationalsozialistischer
„Christen" waren die Ausführungen des Pfarrer « Streng ans
Waldwimmrrsbach , der in der Diskussion sich ganz auf die Seite
seines Amtsdruders Sauerhöfer stellte. Er bedauerte , datz vie
evangelische Kirche die Bedeutung des nationalsozialistischen Par -
teikamvfes so spät erkannt Hab« . Aus Pflichtbewubtsem gegen die
kommende Generation mühten die evangelischen Geistlichen in die- l
ser Bewegung kämpfen. Sie würden darum eine »ationalsoziali - I
stische Pfarrergruppe bilden ; jeder Cevangelische sollt« mithelfen , I
„wirklicher Christ und Nationalsozialist zu sein .

" 1

Zu dieser Haltung zweier evangelischer Geistlicher bemerkt
die N .B .L . :

Datz die politische Kampfesweise der Nationalsozialisten weder
in Worten noch in der Tat den Grundsätzen des christlichen Glau¬
bens entspricht, dürfte auch dem evangelischen Oberkirchenrat be¬
kannt sein . Es wäre wertvoll , zu erfahren , wie sich der Karlsruher
Oberkirchuerat zu dieier politischen Betätigung der ihm unterstell¬
ten Geistlichen verhält , nachdem er den Pfarrer Eckert so tapfer
überwacht und durch sein Redeverbot unter Sonderkontrolle ge¬
stellt hat .

Die evangelische Kirche steht am Kreuzweg ; sie hat sich
zu entscheiden, wohin sie ihren Schritt richten will . Diese
Entscheidung ist keine Schicksalsfrage für — Eckert , wohl aber
die Schicksalsfrage für die — evangelische Kirche.

*
Im Zusammenhang damit sind folgende Mitteilungen des Sonn¬

tagsblatt Der religiöse Sozialist beachtlich :
„Pfarrer Streng in Waldwimmersbach , Baden , bat am 18. Ja¬

nuar — an demselben Tage , an dem der Herr Kirchenpräsident an
seiner Dienstwohnung die „alte kleine schwarz - weitztz -rote Fahne "

gehitzt batte — , auf den Altar ! ! ! seiner Kirche einen Stahlhelm ,
Säbel und Gewehr ! ! ! legen lassen , von der Kanzel herab wurde
die schwarz - weitz-rote Hakenlreuzfahne der SA . Meckrsheim gehängt ?

Der Serr Pfarrer Streng hat durch das Organ des „unpolitischen"

badischen Pfarrvereins zur Gründung eines nationalsozialistischen
Pfarrverbandes ausgerufen , dem , sicheren Nachrichten nach, „schon
« ine überraschend grobe" Zahl badischer orthodoxer Pfarrer gefolgt
sind .

Pfarrer Streng hat auberdem einen Hitlerjugendbund — eine
Abteilung des faschistische» Fraurnordens „Der Opferdienst" , bei
ihm kommen die SA .-Leute der ganzen Gegend zusammen —, wer
seinen Amtsmitzbrauch nicht mitmacht, wird von der aufgehetztcn
Gemeinde terrorisiert .

Der Oberkirchenrat , der Pfarrer Eckert wegen seines geistigen
politischen Kampfes gegen den Faschismus mabregelt , schweigt ! Es
ist nicht das Geringste gegen Pfarrer Streng unternommen worden ,
keine Zeile gegen sein Treiben veröffentlicht worden.

Wir wollen auch nicht, datz gegen ihn vorgegangen wird , wir ver¬
langen nur , datz Pfarrer Eckert seine Freiheit bekommt, sein Amt ,
das er nie mitzbraucht hat zu parteipolitischen Zwecken ."

Vychöfe gegen Hakenkreuz
WTB . Freiburg, 20 . März. Auch die Bischöfe der ober¬

rheinischen Kirchenprovinz haben , dem Beispiel
der anderen deutschen Bischöfe folgend , eine Kundgebung
erlassen, in der gegen die Nationalsozialisten
scharf Stellung genommen wird .

Au* xiile* Weit
Geglückter Segelflug

ENB . Darmstadt , 20. März . Unter Führung der Motorsluszeuger
der Rhön -Rojirten -Gesellschaft , Pilot Ingenieur Riedel ist da»
Segelflugzeug „Darmstadt " mit dem Piloten Starck heut« vormittag
10.40 Uhr auf dem Frankfurter Flugplatz erneut gestartet . Der
Schleppzug schraubte sich über Frankfurt und Ofsenbach zu einer
Höbe von 2400 Meier hoch , zog verschieden « Schleifen und erreicht«
in der Richtung Darmstadt eine Höbe von 3180 Metern . Hier warf
der Pilot die Leine ab und führte verschiedene Kurvenflüge zur Vor¬
nahme aerodynamischer Messungen aus . Nach über einftündigem
Kreuzen über Darmstadt landete das Segelflugzeug auf dem „Gries -
hermer Sand "

. Mit dem heutigen Schleppversuch ist ein« Reihe von
Feststellungen abgeschlossen , die zur Ausführung von Segelflügen
in der Ebene von Wichtigkeit sind.

Das Eisenbahnunglück bei Bordeaux
Pari », 20. März . Nach riner heut« vormittag ausgegebenen Liste

sind bei dem Eisenbahnunglück bei Etamves sechs Personen ums Le¬
ben gekommen, und »war zwei Eisenbahnbeamte und vier Reifende,
darunter ein Engländer . Insgesamt wurden vierzehn Verletzt« in
das Krankenhaus von Etamves gebracht. Unter ihnen befindet stch
«in Deutscher namens Curt Döbner , der von Berlin kommend nach
Madrid unterwegs war .

Explosion eines Sprengkörpers
Rbrinbanfen (Rbeinprovinz ) , 20. Mär ». Auf dem Balkon eine»

hiesigen Wohnhauses Explodierte heute nachmittag ein Sprengkörper
mit dem sich der Bergmann Feldges zu schaffen machte . Feldges
wurde entsetzlich verstümmelt und war auf der Stelle tot . Di« Witwe
Tervoort , die sich in der Küche befand, wurde oerletzt, während ein
bei ihr weilendes Kind unverletzt blieb . Die Sprengwirkung war so
stark , datz noch eine hinter der Küche liegende Wand durchschlagen
wurde.

Haftbefehl gegen einen Breslauer Arzt
Breslau , 20. März . Die Justizpreffestelle teilt mit : Gemätz Haft¬

befehl des Untersuchungsrichters ist der praktisch« Arzt Dr . Wiesuer
aus Breslau verhaftet worden , weil er dringend verdächtig ist , in
Gemeinschaft mit dem Krankenkasienangestellten Bartsch »um Nach¬
teil de» Reiche » und der Allgemeine» Ortskrankenkalle stch durch
betrügerisch« Handlungen Bermögensvorteil « verschafft »u haben ,
die 8000 bis 10 000 Mark betragen , unter Umständen aber noch er¬
heblich höher find .

Schwere Zuchthausstrafen für tzie Pirmafenfer
Konsumvereinsräuber

Pirmasens , 20. Mär ». Gestern wurden von dem Erweiterten
Schöffengericht die drei Räuber verurteilt , die vor einiger Zeit auf
eine diesige Konsumverrinsfiliale den bekannten Raubüberfall ver¬
übt hatten , wobei ihnen ein Betrag von rund 100 M in die Hände fiel .
Die Angeklagten gaben ihr Verbrechen ohne weiteres zu und ent¬
schuldigten stch damit , datz sie weder Arbeit noch Verdienst batten
und auf irgend eine Weise »u Geld kommen mutzten, um ihr Leben
fristen zu können. Das Urteil lautete auf den einen Räuber auf
9 )4 Jahre , gegen den zweiten auf 7 und gegen den dritten auf
5 Jahre Zuchthaus . Die Angeklagten , die alle erheblich vorbestraft
sind , nahmen das Urteil an .

Personenzug bei Sigmaringen entgleist
Der Personenzug 43 , der von Klein -Engstingen 9,23 llbr fabr -

planmätzig nach Gammerdingen fährt , entgleiste unterhalb der Oel-
mühle bei Tr acht elfin gen . Die Maschine erlitt einen Achsen¬
bruch und stieb mit dem Vorderteil auf den Boden auf . Durch den
Anprall stellte sie sich quer aus die Gleise, wobei der Packwagen
auffuhr und seine Stirnwand eingedrückt wurde . Infolge des star¬
ken Anpralles fielen die meisten Personen von ihren Sitzen und er¬
litten teilweise leichte Verletzungen. Auch Lokomotivführer und Hei¬
zer kamen mit leichteren Verletzungen (Quetschungen) davon .

Remarque-Film in Athen verboten
Die Athener Polizei bat die Vorführung des Remarquefilmes

„Im Westen nichts Neues" in Athen untersagt . Das Verbot ist auf
den Generalstabschef der griechischechn Arme« zurückzusühren , der
den Film für antimilitaristisch hält .

Das erste drahtlose Telephongespräch Bombay-London
Bombay hat jetzt »um ersten Mal in drahtloser telephonischerVor».

Hindun« mit London gestanden.
Maddalenas Absturz

Der bekannteste Flieger Italiens , Maddalena wurde bei Ma¬
rino di Pisa mit zwei Begleitern das Opfer einer Flugzeugkata -

firophe . Maddalena, der mit seinen Begleitern in einem Wasser-
lugzeug aufgestiegen war , stürzte kurz nach dem Start aus bisher

noch unbekannten Gründen ab. Maddalena war an dem groben
Flug über den Ozean nach Südamerika matzgebend beteiligt . Er war
derjenige Flieger , der General Nobile nach dem Absturz der „Jtalia "
zuerst sichtete und ihn nebst leinen Begleitern zu Hilfe kam . Madda¬
lena hat ein Alter von 38 Jahren erreicht.

VazMe behält fein Lanütagsmandat
Der württemberg -ische Staatsgerichtshof hat am Freitag über

die Klage der Deutschnationalen Partei gegen die fernere Gültig¬
keit des Landtagsmandats des Minister » Bazille entschieden .
Bazille war bekanntlich früher auch deutschnationater Reichstag»,
abgeordnetrr und bat sich im Juli v . Je . bei den Abstimmungen
im Reichstag über die ersten Notverordnungen von seiner Fraktion
getrennt . Er bat dann selbst seinen Austritt aus der Partei er¬
klärt , auf deren Liste er sowohl »um Reichstag wie »um Landtag
kandidiert « und gewählt wurde . Nach dem Wortlaut des Gesetzes
glaubte man , datz er zur Ausübung des Landtagsmandats seitdem
nicht mehr berechtigt ist . Die weitere Ausübung seines Amtes
als Minister würde aber von einer Ungültigkeitserklärung seines
Mandats unberührt bleiben.

Der württembergisch« Staatsgrrichtehof wies nun am Freitag
die Klage der deutschnationalen Parteileitung wegen der Feststel¬
lung des Verlustes des Landtagsmandates des Kultusministers
Dr . Bazille ab . Aus der Begründung für die Entscheidung des

Staatsgerichtshofes ist bervovzubeben, datz das Gericht nicht eine
Absplitterung von der Deutschnationalen Partei , sondern eine
Spaltung als vorliegend festgrftellt bat .

*

Dicht Entscheidung des Staatsgerichtshofs wird , so wird uns
aus Stuttgart dazu geschrieben , zweifellos weder dem Wortlaut
noch dem Sinn der gesetzlichen Bestimmung gerecht . Es heitzt in
dem Art . 7 des württembergischen Landtag »Wahlgesetzes , datz ein
Abgeordneter — von anderen Gründen abgesehen — seinen Sitz
verliert , „durch Austritt aus derjenigen politischen oder anderen
Bereinigung , in deren Auftrag er von einer Wäblervereinigung
auf ihre Vorschlagsliste gesetzt wurde .

" Durch diese Bestimmung
sollte nach der Absickst des Gesetzgebers verhindert werden , datz ein
Abgeordneter , der durch seinen Austritt zum politischen Gegner
der Partei wurde , mit deren Stimmen er gewählt worden ist , »och
weiterhin das durch diese Partei erlangte Mandat ausüben kann.
Durch die einschränkende Sluslegung . die der Staatsgerichtsboi
der Bestimmung durch fein Urteil gegeben bat , wird sie praktisch
bedeutungslos und dürste kaum jemals zur Anwendung gelangen .

1181'
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lohndolfchewlsmus der Vauunternehmer
Acht««« Vauarbritrr ! Für das „Vertragsgebiet Baden " haben

die Arbeitgeberverbände die unverschämte Forderung gestellt , ab
t . Avril dieses Jahres den Stundenlohn um 28 Prozent abzubauen

Am Montag , 18. März , fanden Verhandlungen zwischen den Par¬
teien , daran anschließend vor dem Tarisamt statt . Unparteiischer
Vorsitzender von letzterem war Obergewerberat Hanewinckel, ein
Beamter , der einen Eehaltsabbau von nur 6 Prozent tragen mub.

Dieser Herr brachte es fertig , mit den Stimmen der Arbeitgeber¬
vertreter für die Bauarbeiter einen Svruch zu fällen , der für die
Bauarbeiter , die 1930 im Jahresdurchschnitt 50 Prozent arbeitslos
« aren , einen Lohnabbau von 13 Prozent bringen soll. Der Schieds-
svruch wurde von den Funktionären der in Frage kommenden Ar-
beitnebmerorganisationen abgelehnt . Entschieden wird die Sache
jetzt vor einem Zentralschiedsgericht in Berlin .

Bauarbeiter ! Ihr wißt nun , was die Uhr für Euch geschlagen
bat . Stärkt Eure Organisation . Werdet Mitglieder des Deutschen
Baugewerksbundes , damit Ihr zu gegebener Zeit den Herren Ar¬
beitgeber , die jetzt die Notlage der Bauarbeiter in rücksichtsloser
Weis« auszunützen versuchen , mit Zins und Zinleszinien das zurück¬
erstatten könnt, was sie sich Euch gegenüber verdient haben.

Weiter mub in allen Zahlstellenversammlungen im Freistaat
Baden Stellung zu folgender Frage genommen werden : „Kann
den Vertretern der Bauarbeiterorganisation zugemutet werden,
« it dem Obergewerberat Hanewinckel noch an den Verhandlungs¬
tisch zn fitzen?"

Die Beantwortung dieser Frage sofort an die Bezirksleitung sen¬
den , weil sie der Oesfentlichkeit bekannt gegeben werden soll .

Schiedsspruch
für die ^ errett- und Snabenkonseklion

Die unter dem Vorsitz des Schlichters Professor Dr . Brabn in
den letzten drei Tagen geführten Tarifverhandlungen für die
Herren - und Knabenkonfektion wurden am Donnerstag mit der' Fällung eines Schiedsspruchs abgeschlossen . Vorgesehen ist ein«
Neuregelung für den Manteltarif und für das Lohnab¬
kommen . Beide sollen ab 1 . Avril wieder erneuert werden. Für
den Mantelvertrag sind keine groben Veränderungen vorgesehen.
Die geplante neue Urlaubsregelung bringt Vergünstigungen für
die Arbeiter , während die Serienanwendung einen Vorteil für die
Arbeitgeber darstellt , da jedem Ort es freisteher » Toll, alle Serien
( Qualitätsunterschiede ) berzustellen. — Für den Lohn sieht der
Svruch einen Abbau vor , der in Gruppe I 6 Prozent (6 Pfg )
beträgt und bis zur untersten Gruppe auf 3 Prozent sinkt . Das
bedeutet eine Verengung der Lohnspanne zwischen der 1 . und 5.
Städtegruppe . Der neue Akanteloertrag soll bis zum 31. März
1038 Geltung haben , für das Lohnabkommen dagegen ijt nur eine
Laufzeit bis »um 31 . März 1032 vorgesehen. Di« Erklärungsfrist
für di« Parteien läuft bis zum 24. März .

Schlichtungsverfahren für die Rheinfchiffahrt
Köln , 20. März . Im Tarifstreit für die Rheinschiffahrt, in dem

die Arbeitnebmerverbände die Einleitung eines Schlichtungsver¬
fahrens beantragt batten , hat heute der Reichsarbeitsminister den
Schlichter für das Rheinland , Oberlandesgerichtsrat Dr . JRten ,
»uni Sonderschlichtoer' bestellt. Die Verhandlungen sind auf den
26 . und 27. cr. in Köln anberaumt .

8er Konflikt im nordsranzösischen Vergbau
Pari », 20. März. Die Lohnverhandlungen »wischen den Vertre¬

tern der nordsranzösischen Grubenarbeiter und den Bergwerksgefell-
fchaften find ergebnislos abgebrochen worden . Trotz der Proteste
der Arbeiter erklärte die Arbeiterdelegation , daß die beabsichtigte
Lohnkürzung in zwei Etappen durchgeführt werden würde . Die
erste Herabsetzung solle am 23 . Mär » vorgenommen werden . Die
»weit« an einem späteren Datum . Infolge dieses Beschlusses ist
mit ziemlicher Sicherheit mit dem Generalstreik zu rechnen . Und
zwar am 30. März . Ein « außerordentliche Vorstandsfiitzung wird
am Sonntag stattfinden , um einen endgültigen Beschlub »u fassen .

»
Verbiudlichkeitsantrag für den Schiedsspruch in der mitteldeut¬

schen Landwirtschaft . Die Arbeitnehmer haben den am Donnerstag
voriger Woche gefällten Schiedsspruch für die mitteldeutsche Land¬
arbeiterschaft , der die Svitzenlöhne der männlichen Arbeiter über
18 Jahre um 1 Pfg . und die Löhne für das Gesinde um S Prozent
herabsetzt , abgelehnt . Die Arbeitgeber haben daraufhin die Ver¬
bindlichkeitserklärung des Spruches beantragt .

»Es gibt kein lebendigere» Recht als das Arbeitsrccht " . Dieser
Ausspruch eines bedeutenden Rechtsgelehrten hat seine Berech¬
tigung . Täglich wirb für die Fortentwicklung des ArbeitsrechEs
in .sozialem Geist« von einer groben Ml Sachkennern und beson¬
ders den Arbeitnehmer -Gewerkschaften gekämpft. Von nicht zu
unterschätzender Bedeutung hierbei ist die Tätigkeit des Arbeits¬
richters . Der Deutsche Werkmeister - Verband , Sitz
Düfieldorf (die Berufsorganisation der deutschen Werkmeister) , der
eine ansehnliche Schar Arbeitsrichter unter seinen Mitgliedern
zählt , leistet Vorbildliches für die Erziehung dieser Arbeitsrichter .
Reben fortlaufender , umfangreicher schriftlicher Aufklärung finden
alljährlich ( so auch jetzt wieder) , im ganzen Deutschen Reiche Ar-
deitsrrchterkurse statt . Für die badischen und pfälzischen Ar¬
beitsrichter des DWV . lautet das diesjährige Thema : „Stillegung
und Dienstoertrag "

, Konkurs , Vergleichsordnung und Dienstver-
trag "

. Der DWD . verfügt über ausgezeichnete Sachkenner in
Fragen des Arbeitsrechts , fodaß auch hier die Gewähr gegeben ist,
daß diese Kurse den erstrebten Nutzen für alle Beteiligten er¬
bringen .

SPD . Bremen , 19. März . Die Betriebsratswahlen bei der AK.
Weser-Bremen baden folgendes Ergebnis : Christliche Gewerkschaf¬
ten 56 Stimmen (0 Sitze) , Freie Gewerkschaften 1122 Stimmen
( 13 Sitze) , REO . 152 Stimmen ( 1 Sitz) . Das Ergebnis im Vor¬
jahr « war : Frei « Gewerkschaften 1585 Stimmen (10 Sitze) , KPD .-
Liste 829 Stimmen ( 5 Sitze) . Die Angestelltenwahlen hatten fol¬
gendes Ergebnis : Afa-Lifte 278 Stimmen (5 Sitze) , Bürgerliche
Gewerklchaftsliste 166 Stimmen (3 Sitze) . Das Wahlergebnis ist
ein Erfolg der freien Gewerkschaften und eine schwere Niederlage
besonders für die kommunistische RGO .

Seneralversammlung des Sefamwerbandes
Die erste Jahresbilanz der Einheitsorganisation

Freitag , 13. März , tagte im ,,Volkshaus " in Karlsruhe die erste
Generalversammlung der aus vier Organisationen geschaffenen Ein -
beitsorganisation des Gesamtverbandes der Arbeitnehmer der
öffentlichen Betriebe und des Personen - und Warenverkehrs . Koll.

Koch gab den Geschäftsbericht, der mit der Ehrung der im Be¬
richtsjahr Verstorbenen eingeleitet wurde . Es sind 28 Kollegen im
letzten Jahre durch Tod ausgeschieden. Zum Geschäftsbericht selbst
sührre Koll. Koch aus , das hinter uns liegende Jahr sei ein Jahr
außerordentlicher Ereignisse gewesen, indem politische und Wirt¬
schaftskrisen ganz besonders hervorgestochen haben . Das Erkennen
der Tatsache, daß die gegenwärtige Krise eine internationale Er¬
scheinung ist, ist natürlich kein Trost für unsere erwerbslosen Kolle¬
gen in Deutschland. Es mub hierbei die Frage aufgeworfen werden,
ist eine Ueberwindung der gegenwärtigen Wirtschaftskrise in abseh¬
barer Zeit möglich . Ein Hoffnungsschimmer gibt uns der Verlauf
der Leipziger Mesie , die als ein Barometer nicht nur für die natio¬
nale , sondern auch für die internationale Wirtschaft gelten kann.
Koll . Koch ging dann auch noch auf die politischen Ereignisse ein .
Der Ausgang der Reichstagswahl , wie auch der Eemeindewahl
haben für dir Arbeiterschaft in den öffentlichen Betrieben erkennen
lassen , daß mehr denn je die Geschlosienheit der Arbeiterschaft er¬
forderlich ist. In diesem Zusammenhang wurde ein Fall behandelt ,
wo festgestellt werden konnte, dab ein Razistadtrat für einen in
städtischen Betrieben beschäftigten Parteifreund die Borarbeiter¬
zulage gefordert und dieselbe auch bekommen hat . Ein Vorkomm¬
nis . das außerordentliches Befremden auslösen mußte , da bislang
solche Fragen ihre Regelung in der Weise gefunden haben, daß Be¬
triebsleitung und Betriebsrat erst nach eingehender Prüfung der
Sachlage derartige Anträge an die zuständigen Stellen stellten.

Ueberall , wo die Frage Lohnabbau zur Behandlung stand, haben
wir in der Abwehr unseren Mann gestanden. Die Agitation und
Aufklärung wurde seitens der Verwaltung intensiv betrieben .
Ebenso die Wahrnehmung der Rechte der Mitglieder vor den ein¬
zelnen Spruchinstanzen . Die Zusammenarbeit mit den Funktionären
kann als gut bezeichnet werden . Sie waren der Eeschäftsleitung und
Verwaltung eine Stütze in der zu bewältigenden Arbeit . Wir haben
noch ein gewaltig Stück Arbeit »u leisten. Die Nazis , die deutschen
Faschisten , reden ganz offen von einer gewaltsamen Umwälzung
und dem Sturz der gegenwärtigen Staatsform . Dieser Plan soll an
der marxistischen Front zerschellen . Die Gewerkschaften wissen sehr
wohl , was der Arbeiterschaft und ihren Organisationen blüht , wenn
bei uns die Dinge ähnlich laufen sollten, wie in Italien , Hortbv-
Ungarn , Spanien usw . Die Löhne der Arbeiterschaft, sveziell die
der Gemeindearbeiter , liegen in diesen unter faschistischer Diktatur
stehenden Ländern wie folgt : Italien Svitzenlohn 27 Pfg . , Hortbv -
Ungarn 31 Psg . , Spanien 83 Pfg . Die Arbeiterschaft kann sich ge¬
gen diese erbärmlichen Löhne nicht wehren , weil man ihre Organi¬
sationen zerschlagen hat . Das ist das Spiegelbild einer faschistischen
Diktatur . Diese Gefahr mahnt die Arbeiterschaft zu entschiedener
Geschlossenheit . Der Sturmruf : Kampf grgr « alle Arbeiterfeind «,
Kamps gegen alle Zerstörer der Arbeiterorganisationen , muß wider¬
hallen in allen Arbeiterkreiien .

Anschließend an den Geschäftsbericht erstattete der Kassier , Koll.
Flößer , den Kassenbericht. Die Einnahmen der Hauptkasse be¬
trugen 114 798 .85 Jl , die Ausgaben 47 031 .67 Ji , an die Hauptkasse
wurden in bar abgeführt 87 788.18 JL An Krankenunterstützung
wurden 23 623 .43 M ausgezahlt . Arbeitslosen -, Rechtsschutz- , Rotfall -
und Weihnachtsunterstützung rund 28 888 M. In der Gesamtorgani -
sation wurden für alle Unterstützungszweige rund 10 Millionen
ausgegeben . Ein Beweis , dab die Organisation auch ein Freund der
Arbeiterschaft in schwerster Not ist. An dieser Tatsache der Solidari¬
tät prallen alle Verleumdungen unserer Gegner ab, auch die aus
den Kreisen der „Aucharbriter ". Koll . Flößer erläuterte noch die
iieneingefübrte Unterstützuugsrinrichtung der Organisation , di«
Jnvalidenunterstützung . Im kommenden Jahr dürften es ungefähr
100 Kollegen fein, die allmonatlich ihre Unterstützung abzubeben in
der Lag« sind . Diese Einrichtung beweist, dab wir gegenüber unfern
Kollegen auch noch Solidarität üben , wenn st« nicht mehr im Pro¬
duktionsprozeß stehen und kein« Beiträge entrichten können.

Der Bericht der Revisoren wurde durch den Koll. Moder erstat¬
tet . Der Antrag , dem Kassier Entlastung zu erteilen , fand einstim¬
mige Annahme . Unter Beratung von « ingegangenen Antrilge«
fand ein Antrag der Ortsverwaltung einstimmige Annahme , «in
Ortsstatut zu schaffen und den Entwurf in einer im Mai stattfinden »
den Versammlung vorzulegen , die über die Annahme zu entschlie¬
ßen hat . — Ein Antrag des Koll . Vechtle , die Vorsitzenden der
Betriebsräte der Postbetriebe für die Betriebe OPD . Karlsruhe ,
Ko-nstan« und Frankfurt a . M . unverzüglich zu einer Konferenz »u-
fammenzurufcn , wurde einstimmig angenommen . Die Begründung
dieses Antrages liegt in einer für die Betriebe in Frage kommen¬
den wirtschaftlichen Notwendigkeit .

Bei Punkt Neuwahl der engeren Ortsverwaltung wurden fol¬
gende Kollegen einstimmig gewählt : Wilh . Koch. Bevollmächtigter ,
Karl Flößer . Kassier , Peter Fröhlich , Schriftführer . Beisitzer : die
Kollegen Bohn , Schweitzer , Seiter , Hofheinz, Löffler , Moder ,
Vechtle , Geißer und Bührer . — In der Diskussion, die von Koll.
Löffler und Vechtle bestritten wurde , wurde die Aktivität der
Eeschäftsleitung anerkannt und ihre Arbeiten im Interesse der
eigenen Organisation , sowie die Fülle von Arbeiten im Jnteresie
anderer Organisationen und Institutionen gut geheißen. Im
übrigen kam zum Ausdruck, dab das bisherige Zusammenarbeiten
die Erhaltung der Geschlossenheit und Kameradschaftlichkeit, sowie
Vertrauen zueinander , sich als die besten Fundamente der Organi¬
sationen erwiesen haben . Sie weiter »u pflegen, soll auch für dieses
Jabr unsere Ausgabe sein . \

Nach einem kurzen Schlußwort de» Koll. Koch , in dom alle Ge¬
fahren , die uns droben ausgezeichnet wurden , aber auch die Maß¬
nahmen aufgefübrt wurden , wie ihnen begegnet werden kann, waren
die Arbeiten der Generalversammlung erledigt .

| Aus der Stadt 3 )ttrfach
Sozialdemokratische Ratbausfraktion . Montag , 23. März , abends

8 Uhr , findet im Ratbaus , Zimmer 1 , eine Fraktionssitzung
statt , in der zu/ Neufestsetzung des Wasierzinses Stellung genom¬
men werden mub. Das Erscheinen sämtlicher Fraktionsmitglieder
ist unbedingt erforderlich.

In der Ausstellung von Hand« «nd Näharbeiten , die die
Arbeiterwohlfahrt über di« Osterfeiertage veranstaltet ,
kommen nützliche Gegenstände zur Verlosung . Unterstützt die Bestre¬
bungen der Arbeiterwohlfahrt durch Kauf von Losen je 58 Pfg .,
die bei den bekannten Vertrauensleuten zu haben sind .

Das Proletarische Kabarett „Der rote Faden-
Achtung! Der Borverkans hat begonnen. Alle Funktionäre der

SAJ ., der Kinderfreunde und der Jungsozialisten sind mm im
Besitze der Eintrittskarten . Gelbe Karten kosten 60 Pfg ., blaue
Karten 30 Pfg . Die Genossinnen und Genossen werden gebeten,
sich rechtzeitig nach Karten umzuseben, da nur eine bestimmte An¬
zahl Karten ausgegeben werden . Neben den besagten Stellen sind
in Karlsruhe bei der Volksfreund -Buchhandlung Karten zu
haben . In Durlach bat die Firma Paul Burchard , Haupt¬
straße, den Vorverkauf übernommen .

I Sport _
Fukballvorscha»

Für den komendcn Sonntag sind scheinbar besser« rstitenmgsverhältntfle
zu erwarten, die es erm »glichen werden , daß alle Spiel» ander Doch ur>"
Fach gebracht werden . Die Spiel« In den 8 Gruppen sind folgende :

1. Gruppe : Wilferdingen — Aue , Hagsseld — Durlach . Bergbaus «» —
Kleinsteinbach und Grötzingen — Pforzheim .

2 . Gruppe : Ottersbach — Ottenhausen , Langensteinbach — Weiler , Ett-
lingen — Auerbach.

3 . Gruppe : Bruchsal — Leopoldshasen , Jöhltngen — AedolSheim .
Breiten — Sulzseld .

4. Gruppe : F .T. Karlsruhe, — Südstadt , Grünwinkcl — Sggenstcin .
Weingarten — Knielingen .

8. Gruppe : Stein — Eiftngen , Brötzingen — « Gdbad, Göbrichen -
Singen, Königsbach — Buckeuberg.

6. Gruppe : Bulach — Wolfartsweier , Darlauben — Etfrnbabner,
W.-Neurcul — Grünwcttersbach .

7 . Gruppe : Durmersheim — Neuburgweier , Mörsch — Muggensturm ,
Forbach — Rastatt .

8 . Gruppe : Kandel — Pfortz , Rüppurr — Neapsotz. Hogenbach -
Wörth .

Zu einem Freundschaftsspiel Hessen sich aas dem Sportplatz denn
Wafferwerk, Beiertheim und Forchheim. eh -

Handball
Di« bisherigen Spiel« der Schlußrunde haben , bedingt durch di« un¬

günstigen WitternngsverhSlinllfe zahlreiche Ausfälle zur Fol« gehabt .
Dar wichtigste Treffen steigt zwetfelsohn« in Muggensturm , wo di«
Meisterschaft der Grupp« 2 entgültig entschieden werden dürft« . Die
Terminlist « zeigt für den 22 . März folgendes Bild:

Gruppe 1 : HagSfeld — Kandel . Karlsruhe-Süd — Linkenheim, Blan¬
kenloch — Daxlanden , Blankenloch II — Daxkanden II , Bulach I — Dur¬
lach Schutzsport.

Gruppe 2 : Forchheim — Ettlingen, Au am Rhein — Karlsruhe Schup-
sport , Muggensturm — Geroldsau, Muggensturm II — Geroldsau II .

Gruppe 3 : Durlach — Karlsruhe-West , Rintheim — Riefern , Durkach ll
— Enzberg I.

Volkswirtschaft
Die verirctervcrsammlun» der Bereinsbank Karlsruhe genehinigie ein¬

stimmig die Regularien . ES gelangt eine Dividende von flcbcn Prozent
zur Verteilung .

Di « Behandlung von Obstmosten nach dem Weingesetz . Dem Volks¬
wirtschaftlichen Ausschuß der ReichsiagcS ist eine AuSsührungsverorD -
nung zum neueir Weingesetz zugcgangen . Darnach darf bei Apfel- oder
BIrnenwcin der Zusatz technisch reinen nicht gesärbtcn Rüben - , Rohr - ,
JngiKrt- oder TraubenzuilerS zu Apfel- oder Birncmnost nur bis zu
einem Mostgewicht von 83 Grad Oechsle betrage » . Ter Zusatz vo >>
Milchsäure zu abgepreßteni Obsttrester darf nicht mehr als 3 Gramm pro
Liter betragen . Der Zusatz von Wasser nicht mehr als ein Zehntel der
gesamten FsUsstgleitSmengc.

Die Psorzheimer Handelslammer berichte «, oaß die Wirtschafts¬
krise mt< ganzer Wucht über die Edelmetall - und Schmualkwarenindu -
strie hereingebrochen sei . Die Zahl der Arbeitslosen ilt seit Tezcinber
von rund 2500 auf 8800 Ende Februar gestiegen . Fast überall ist die
Kurzarbeit durchgeführt. Der deutsche Markt kommt für die hiesige (In¬
dustrie, abgesehen von ganz billigen Massciiartitel » , kaum mehr in Frage.
ES fehlt aber auch der Ausgleich durch den Erport, ra sich die Wirtschafts¬
krise auch tn anderen Ländern mehr oder «linder bemerkbar macht. Für
ein« Ausfuhr in nennenswertem Umsange und mit einiger Sicherheit
bleibt tn erster Linie der Westen und der Norden . Hier stellt sich aber
hsndernd dl« gegenwärtige Zollpolitik cnigcgcn.

Berliner Devisennotierungen : MittelkutS ».
>9. März 18. Mär,

Geld Briet Geld Briet
Amsterdam . . . . . . 100 Ft. 168 09 168.43 168.11 188.45
Italien . 21 .96 22 .00 21975 22.015
Conbon . . . . .0.37 .0 .41 20.376 20.416
Rrwvmrk . . . . . . . 1 Doll. 4.1920 4.2000 4. 1940 4.2030

• • • • « . . . 100 Fr. 16.398 16.438 16.404 16.444
Prag . . . . 100 Kr. 12.420 12 .446 12.428 12.448
Schweiz .. . . . 80 665 80.815 80 .675 80836
Spanien . . . . . . . 100 Pes. 43 66 43 74 43 .99 44 .07
Stockholm . . . 112 .24 112 46 112 .26 112.48
Wien . . lWSchillina | 58.945 59066 58955 59176

vadisches Lanüesttieater Karlsruhe
« piclplan vom 81 . bi» 29 . März 1931

Im LandeStheater : Samstag , 21 . März . Außer Miete . Wiener Aben« .
S - ltstin : Lotte Fischbach . 20- 22 Uhr (3.—) . — Sonntag, 22. März .
*E 19 Th .-Gem. 101—2Ö0 . Zum ersten Mal : Der Mantel. Hieraus : Z»m
ersten Mal : Schwester Angelica . Hierauf : Neu einstudiert : Gianiii
Schlecht , « on Puceint. 19.30—22.30 Uhr (8.— ) . — Montag . 23. März .
BoNSbühn« : Märzvorstellnng » Der Man», den sein Gewtsten iriev .
Schauspiel von Rostand . 20—22 Uhr (5.— ) . Ter 4. Rang ist sllr den
allgemetnen Verlaus freigehalten . — Dienstag, 24 . März. *B 19. Th .- G« m .
2. S .-Gr . Die LtebeSprobe. Bon Mozart. Hierauf : FofcphSlegendc Von
Richard Strauß . 20 bis gegen 22 Uhr <6.—) . — Mittwoch , 25. März.
Sondervorstellung für die Volksbühne . — Donnerstag, 26 . März. * j) 22.
(Donnerstagmtcte .) Th .- Gem. 501—600 . Der Mantel. Hierauf : Schwe¬
ster Angelica . Hierauf : Giannt Schlecht . Von Pnccint. 19— 22 Ubr
(7.—) . — Freitag, 27. März . *F 20 Th .-Gem. 401—500 und 1501—1550.
Der Rofenkavaller . Bon Richard Strauß . 19.30 bis gegen 23 Uhr (7*- )-
— Samstag , 28. März. »6 19 Th .-Gem. 3 . S .-Gr. 1 . Hälfte . Zum erste »
Mal : Das Reich Gotte » in Böhmen . Tragödie von Franz Werfel. 19 .3»
bis 22 .45 Uhr (5 .— ) . — Sonntag. 29: März. *8 19 Tft .^ iem . 701—8»».
Dlrfland . Over von d 'Albrr «. 19-30— 22 Uhr (8.—) .

Im Städtische» Konzerthaus . Sonntag , 22 . März. * Zum ersten Mal:
Meine Frau , da» Fräulein . Operetten -Schwank von Benttcn. 19 .30—22
Uhr (3.50) . — Sonntag, 29 . März. Keine Borstellung .

Vorankündigung : Ostersonntag , 5 . April, Außer Miete : Varsisal . —
Ostermontag , 6. Aprtl: Außer Miete Parflfal. — Anfang jeweils 17 Uhr

»
Badisches Landestheater . Das Konzert des Landestheater '

orchesters, das am Samstag , 21 . März , im Laiidestbeater de«
„Wiener - Abend " wiederholt , der vor kurzem in der Fest -
oalle begeistert« Aufnahme fand , begegnet nach den vorliegenden
Borverkaufsberichten dem größten Interesse . Das Programm be¬
streiten Franz Schubert und Johann Strauß , allerdings zwei ganä
Große in ihrem musikalischen Reich, deren Anziehungskraft in allem
Wandel der Stil « und Geschmacksrichtungen nicht nachgelassen bat
und sich behaupten wird , solange der Sinn für den Zander des
Melodischen nicht erstirbt . Schuberts Ouvertüre zur „Zaubeibarfe
eröffnet das Konzert und der „Rabetzkymarfch" von Johann Strauß
bildet als neunte Nummer den Beschluß . Der „Liebesliederwalzer
und der „FrMlingsstimmenwalzer " (Nr . 3a und 3b) wird von
Lotte Fischbach gesungen. Die musikalische Leitung bat Jose!
Krivs .

Chefredakteur : Georg Schöpfltn . verantwortlich: Poltttk, Frei '
Naat Baden, Volkswirtschast. Aus aller WeU . Letzt» Nachrichten: 3
Grünebaum . Landtag . GewerllchaftUch« Nachrichten. Partei , Klein«
badische Chronik , AuS Mittelbaden . Durlach . Gericbtszettung . Feuillcw »
Die Welt der Fra« : Hermann Winter . Groß-Karlsrube. Gemeinde-
Politik. Soziale Rundschau, Epon »nd Spiel, Soztaltftiscbes Jungvolk
Heimat «nd Wandern , Auskünfte : Josef Stsele . Verantwortlich
für den Anzetgentellr Gustav Krüger . Sämtliche wobnbast
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag : Berlagtzdruckere

Volksfreund GmbH . . KartSruve

Pacljung
ao Pfg. Händle

Packung
30 Pfg.

( iflLtrttliß rr in üibewährUr Qualität
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Pressestimmenzumlode Hermann Müllers
Di« Berliner Blätter würdigen die Persönlichkeit des verstor¬

benen Führers der Sozialdemokratischen Partei Reichskanzlers
a . D. Hermann Müller .

Der Vorwärts teilt mit , datz die sozialdemokratische Rcichstags -
fraktion Samstag um 12 Ubr vormittags eine Trauersitzung ab¬
halten wird . Er nennt den Verstorbenen einen Fanatiker der
Schlichtbeit und den vorsichtigsten und gewissenhaftesten aller Par¬
teiführer .

Die Boisische Zeitung bezeichnet ihn als einen „graben Mann ,
der aufrecht in seiner Haltung und Gesinnung, ehrlich im Reden
und im .Handeln war .

Das Berliner Tageblatt spricht von einer Persönlichkeit mit
besten menschlichen Qualitäten und einem Manne , der ins Staats -
männische cmvorwuchs. Der Name Hermann Müller sei für alle
Zeit mit der Geschichte des Kampfes um die Weitereristenz und die
Zukunft des deutschen Volkes verlmnden.

Die Germania weist darauf hin , da« die Nachricht vom Tode
Hermann Müllers in allen politischen Kreisen aufrichtigem Be¬
dauern begegnen wird . Der Verstorbene sei in der Zeit der schwie¬
rigsten Regierungsarbeit immer ein loyaler Führer gewesen , der
ebenso gegenüber seiner eigenen Partei wie gegenüber den an¬
deren Regierungsparteien um die sachliche Lösung sachlicher Auf¬
gaben bemüht gewesen sei .

Die D.A.Z . betont , daß von diesem sozialdemokratischen Führer
stets harte Bande zu allen bürgerlichen Parteien ausgingen , weil
er im schweren Augenblick Liebe zum Vaterland aufrechten Natio -
nalstol » nicht - verlcugnete .

Die Börsenzeitung bezeichnet den Verstorbenen als ohne Zweifel
zu den hervorragendsten Persönlichkeiten der Sozialdemokratie ge¬
hörig . Auch die übrigen Blätter der Rechten widmen dem Verstor¬
benen Nachrufe, in denen sie bei aller Kritik an seiner politischen
Einstellung die Persönlichkeit Müllers als persönlich unanfechtbar
und ehrlich für seine Ueberzeugung kämpfend, würdigen , der auch
der politische Gegner Hochachtung gezollt habe.

Republik siebt in ihm einen ihrer besten Staatsmänner verschwin¬
den . Die sozialistische Partei Frankreichs teilt den grausamen
Schmerz der deutschen Sozialdemokratie “

Nruyork, 21 . März . (Funkdienst.) Die amerikanisch « Oenent -
lichkeit nimmt an dem Tode Hermann Müllers außerordentlich
lebhafte Anteilnahme . In spaltenlangen Kommentaren bespricht
die Presse den Werdegang des Verstorbenen und seine politischen
Leistungen für Deutschland. Mit Müller verliere die deutsche So¬
zialdemokratie eine ibrer wertvollsten und insbesondere in der
gegenwärtigen Krisenzeit fast unersetzbare Fübrerversönlichkeit.
Müller sei ein Staatsmann gewesen , dem das deutsche Volk viel
zu verdanken habe.

Der Badische Beobachter schreibt : „In allen führenden Stellun¬
gen, die Herniann Müller inncbatte , verhinderte seine ausgleichende
und versöhnende Natur immer wieder das Zusammenvrallen der
Gegensätze . Wenn diese Veranlagung durch eine entsprechend grobe
Willensenergie ergänzt worden wäre , dann wären der Regierungs¬
tätigkeit Hermann Müllers zweifellos grobe Erfolge beschieden ge¬
wesen . Trotzdem braucht man sich an der Bahre des Verstorbenen
nicht an das Wort halten , dab man über ' Tote nur Gutes sagen
soll. Ein Mensch , der so viele gute Eigenschaften besah , wie Her¬
mann Müller , und ein Politiker , der so sehr auf das Beste von
Volk und Vaterland hinarbeitctc wie er , muh von Freunden und
Gegnern gleichermahen geachtet und geschätzt werden . Dab das der
Fall ist , beweist die ehrliche Anteilnahme und Trauer der Allge¬
meinheit um Hermann Müller , dem auch die spätere Geschichte ein¬
mal gerecht werden wird .

"
f

Pari », 21 . März . (Funkdienst.) Sämtliche Pariser Morgenzei¬
tungen veröffentlichen die Nachricht von dem Tode Hermann Mül¬
lers auf der ersten Seite »Wammen mit der Photogravbie des Ver¬
storbenen und einem kurzen Lebenslauf . Der sozialistische Populaire
schreibt : „Der . Tod Müllers ist ein unersetzlicher Verlust für die
deutsche Sozialdemokratie . Die deutsche Arbeiterklasse verliert in
Müller ihren beliebtesten und angesehensten Führer . Die deutsche

Müllers Nachfolge im Reichstag
Berlin , 21 . März . (Funkdienst.) An Stelle des verftorbenen

Reichstagsabgeordneten Hermann Müller -Franken wird Frau
Lobse - Würzburg in den Reichstag eintreten .

Sie Seifetzuagsfeierlichkeiten
Berlin , 21 . März . ( Funkdienst . ) Das Programm der B e i-

setzungsfeierlichkeiten für Hermann Müller wird
im Laufe des heutigen Vormittags festgesetzt werden . Vor¬
läufig steht nur fest , daß die sterblichen Reste des Verstor¬
benen ei n g e ä s ch e r t werden und die Beisetzung der Asche
in Berlin erfolgt .

Voraussichtlich wird sich der Reichstag am Samstag nach
der Trauerrede des Reichstagspräsidenten Lobe zu Ehren des
verstorbenen Führers der sozialdemokratischen Fraktion auf
eine Stunde vertagen .

Oeutsch-österreichißche Zollunion
Berlin . £ 1 . März . Funkdienst .) Der zwischen dem öster¬

reichischen Außenminister und dem Reichsaußenminister Dr .
Curtius abgeschlossene Wirtschaftsvertrag wird heute in
Wien und Berlin gleichzeitig bekanntgegeben werden . Der
Vertrag bedeutet den ersten Schritt für eine Zollunion zwi¬
schen Oesterreich und Deutschland .

KommunistischerUeberfall
auf einen polizeiwachlmeister

ERB . Berlin , 20. März . In der Nacht zum Donnerstag würbe
auf dem Büfchingvlatz in Berlin ein Polizeihauvtroachtmeister von
etwa 10 dis. 12 Kommunisten überfallen und durch Hiob« mit
Schlagringen oder Totschlägern schwer verletzt. Die Täter flüch¬teten und lieben ibr Ovfer blutüberstörmt liegen . Die Täter
konnten bisher noch nicht ermittelt werden, doch handelt es sich,soweit bis jetzt festgestellt . werden konnte, uni Mitglieder einer
kommunistischen Klebekolonne, die auf dem Düschingplatz eine
Reihe von Plakaten angeklebt batten .

Raziauszug au« Bremer Bürgerschaft
Bremen, 21 . März . (Funkdienst.) Der nationalsozialistische Vor¬

steher der Bremer Bürgerschaft bat am Freitag sein Amt nieder¬
gelegt . Im Anfchluh daran verlieben die Nazis den Sitzungssaal .

Ein Kind verschüttet
Niederschopfheim, 20. März . Gestern nachmittag spielten Ki" '

der an einem Vergabhang in der Nähe des Dorfes . Eine Erdböb >
bildete das geeignete Versteck für die Buben . Plötzlich brach
Eingang der Höhle zusammen, wobei zwei Knaben verschüttet uwl'
den . Während der eine in der Höhle selbst sich befand und so 8*
rettet werden konnte , wurde der andere , der 10 Jahre alte Nobel
Isen von den Erdmasien verschüttet und erstickte. Er konnte nul
als Leiche geborgen werden. Wahrscheinlich hatten sich infolge ^
Tauwetters die Erdmassen in Bewegung gefetzt.

seist
Uör

Am Fleischhaken den Bauch aufgeschlitzt
DZ . Oftersheim (bei Schwetzingen) , 20. März . Eine 3r**Jvon hier wollte im Schuppen Holz hole« . Dabei rutschte die

aus . Beim Sturz rih sich die Fra « an einem Fleischhaken, der *’
einem Bzrlken hing, den Leib auf . Die Unglückliche wurde schw « '
verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Mainwangen (Amt Stockach) . Freitag abend brach }*
Hause des Sattlermeisters Kreiser Feuer an«, das bald 8*«°^
Umsang annahm . Die Wehren find zur Zeit mit der Bekämpf*^des Brandes beschäftigt, über dessen Ursache noch nichts bekannt

Evvingen . In der Gemeinschaftsscheuerder Küfcrmeister
beim Hohl alt , Witwe und des Landwirts Jakob H
brach gestern vormittag Ml Ubr ein Brand aus , der durch “
Feuerwehr gelöscht werden konnte.

Frühlingsbegrübungsfahrt der republikanischen Automobilist
Am morgigen Sonntag veranstalten die südwestdeutschen Ortsgr ^
xen des Deutschen Reichs - Autoklub ihre Anfahrt 'lfl5
der Bergstrabe , Sammelpunkt Bcnsheim . Von da aus quer dur
den Odenwald , dem Neckar entlang zurück nach Heidelberg.
Fahrt ist offen für alle Automobilisten und Motorradfahrer . Mö8^
sich sofort recht . Viele an den immer gut organisierten Vcranst»''

tungen des DRAC . beteiligen .
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vorläufige Wettervorhersage
her Saüifcken Landeswetterwarte

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 22. März : Leicht .Awölkt, aber noch kein nennenswerten Niederschläge. Mild bei südd-
lichen Winden .

Schneebericht
Amtlicher Schueebericht der Badischen Landeswettcrwartt

vom 21. März 1831, 8 Ubr morgens .
Feldberg -Poststation : Bewölkt, plus 5 Grad , 180— 190 Zt»

Schneehöhe, Pappschnee, Schi und Rodel gut .
Titisee : Bewölkt, plus 1 Grad , 10 Ztm . Schneehöhe, verbalst

Svortmöglichkeiten stellenweise.
Ruhestein : Bewölkt , plus 5 Grad , 130—140 Ztm . Schnee bö^

Firnschnee, Schi und Rodel gut .
Sand : Bewölkt , plus 8 Grad , 50 Ztm . Schneehöhe, Pappsch»^

Schi mäßig.
Herrenwies : Bewölkt , plus 7 Grad , 70—75 Ztm . Schnee tM

verharscht, Schi mäbig .
Hundseck : Bewölkt, plus 4 Grad , 100—110 Ztm . Schnee kM

Firnschnee, Schi und Rodel gut .
Bühler Höbe -Plättig : Bewölkt, lückenhafte Schneedecke, ke>̂

Sportmöglichkeiten.
Dobel: Bewölkt , plus 7 Grad . 12 Ztm . Schneehöhe, Firnsät "^

keine Sportmöglichkeiten.
Walserstand des Rheins

Bafel 104, geft . 20 ; Waldshut 288 , gest . 18; Schusteriniel 167, 8<f,
! ; Kebl 315, gest. 15 ; Maxau 485 , gest. 15 ; Mannheim 392 . gest ’22 .
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esscliartserottnung u . EmDjetilung
Der titl . Einwohnerschaft von Reichen
bach und Umgebung zur gesl . Kenntni»,
daß ich ab heute die 843

metzgerel ln der sonne
übernommen habe. Es wird mein Be
streben fein, alle meine Kunden fach
gemäß zu bedienen und hoffe , da» mir
bi» jetzt geschenkte Eutgegenkommen zu
befestige ».
Reichenbach, den 21. März 1831

RSel NlDltDP » Metzcermeister

Bücher
braucht
Jeder !

Wtae » Auflüs d . HauSh.
1 eich.Büiett , l eich.AuS -
ziehtrfch . 6 eich Stühle ,
l Serviertlich , 2 Bettl .
m . Rost, 1 Dienstb.-Bett
Küchenelnrichtung und
verich Haudrat zu berk .
Soffen « « « 8 , 1. Stock.

HttN «- Md -

noch wie neu. für nur
3Su .45.« in bar zu vrrk .
Bahnhofstr .82,4 St .r

« astatter Anzeigen
Bekanntmachuna

Am Samstag , den 18 . Avril 1931 .
nachmittags 2 Uhr . findet in den Ge -
ichäftsräumen der Unterzeichneten All¬
gemeinen Ortskrankenkasse Rastatt -Land
in Rastatt , unsere diesjährige

Ausschuß-Sitzung
statt .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht für das Jahr 1930
2 . Satzungsänderung :
3 . Rechnungsabnahme von 1928 und

1929 :
4 . Anträge und Verschiedenes
Zu dieser Sitzung werden die gewähl¬

ten Vertreter hiermit böflichst cingela -
den . Schriftliche Einladung der einzel¬
nen Vertreter wird noch erfolgen . Um
bestimmtes und pünktliches Erscheinen
wird gebeten. 934

Rastatt , den 19 . März 1931 .
All«. Ortskranlenkasse Rastatt-Land

Sitz Rastatt
Der Borstand.Stefan Weber . 1 . Vorsitzender.

Badischer
Landesttiealei
Samdtag , 21 . März

Außer Miete
Konzert de» Lande» -

theater -Orchestcr»

Wiener
Abend
Franz Schubert
Johann Strauß

Leitung : Josef Krip»
Solistin :

Lotte Fischbach
Franz Schubert :

Ouvertüre zu „ Die
Zauverharse "

VI Simonie C -dur
Johann Strauß :

Ouvertüre zu „ 1001
Nacht" — Rosen au»

dem Süden — Liebe»-
liederwalzer , Früh -
lingSstimmenwalzcr

— Geschichten au» dem
Wiener Wald — Ou¬
vertüre zu „Die Flever -

mau» " — Einlage :
.An der schönen blauen

Donau "
Radetzlhmarsch

Anfang 20 Uhr
Ende 22 Uhr

Preife 0.40—3.00 X
- #73

Sonntag , 22 . März
E 19

Xt).«®em . 101 —200
Zum ersten Mal

DerAlantel

Hierauf :
Neu einstudiert :
Gianni
Gchicchi

Oper von Puccini
Dirigent : Schwarz

Regie : Pruicha
Mitwirkcnde : Blank ,

Haberkorn , Seiberlich ,Winter , Kurr , Falke .
I . Grötziuger, Hoipach,

Kalnbach, Kiefer,
Löser, Schocpflin.

Schuster, Lindemann ,
Meher

Anfang 19.30 Uhr
Ende 22 30 Uhr

Preise 1) ( 1 00—8 .003» )

3m Stellt , klonzetthaur
' Sonntag . 22 . März
Zum ersten Mat
Mine Frau,
»aü Fräulein

Operetten - Schwank
von Beutle «

Dirigent : Keilbcrth
Regie : Herz .

Mitwirlende : Jank ,
Nyhoff. Rademacher ,
Brand , Höcker . Just ,

Kloeble, Mehner ,
Müller , Prüter

Anfang 19.30 Uhr
Ende 22 Uhr S7t

I .Parkett 3 50 X

Over von Puccini
Dirigent : Schwarz

Regie : Pruscha
Mitwirkcnde : Fanz .

Hafterkorn, Kalnbach,
Kiefer, Dr . Laug,

Lö .er, Oerner
Hierauf :

Zum erste» Mal

Schwester
Angelica
Oper von Puccini
Dirigent : Schwarz

Regie : Pruscha
Mttwirkende : Blank,

Fanz , Ftschbach ,
Habcrkorn , Winter ,

Bauer Burk , Hellmuth
Krauß , Jlurr ,

Motschmann, Rivmiu »
Silgradt

Heute s unr
lienntag- i« o . 8 unr

Pariser Revue

Le Chic
de Paris

Kostenlos
können wir Ihnen unsere Möbel nicht geben , aber

Unser Umzug bringt Ihnen beinahe Geschenke
indem die Einrichtungen zu jedem NNNNklMÜNNNN Preis abgesetzt werden

Dieser uerksui Seinstag , den 2i . msrz
Beispiele : r.— sf « —Seillatzlmmer, komplett , schöne früher Zys.-

Modelle, mit zt. Spiegelschrank» | g | 2t 290 .- 390 .- 970 .-
speisezimmsr . . ^ 8cMne Hflcnw E
gefällige Formen | 9tZt 290 .- 320 .- 400 .-

"""""
| DtZt 125 .- 190 .- 007 -

Alle anderen Preislagen unseres WlOrmen LigirS sind SDenlallS Staunend DeraDgeMtZt

Nicht mehr ganz moderne , jedoch schöne
Einzelzimmer und stocke
werden zu isnsatloitttl billigem Preise

abgestoßen

Unentgeltliche langfährlge
Anfhewahrung

sodaß Sie Ihren späteren Bedarf, falls
kelneWohnung, jetzt schon decken können

Beachten Sie unsere Schaufenster

Broder * Bür, Karlsruhe m
Jeder Käufer erhält ein Extra -Geschenk

Unstreitig die best , blauen
Arbeiter - Anzüge zu
Mark 10 . 00 und 12 . 50
Hosen,Windjoppen
usw . beim A78

Friedrich ( spd )
jetzt Douglasstraße 22 .

am stadtgarten l
Eene Eitunger Straße 424-

sinv 2 große Lavenlokalc mit Nebenräumen , mit odei
ohne Wohnung (5 .Httnmcr mit allem Zubehör . Zentral¬
heizung» au , 1. Juli o». I » . oder früher zu vermietennäheres am Stantgartan i . z. st .. Tel. 7920/Zi

EttUnger Anzeigen
Vrennhotz -Versteigeruno

. >

Aus dem Ettlinger Stadtwald wird
als letzte Brennbolz -Versteigerung nach¬
stehendes Bürgergaoholz
im Gasthaus zur „Sonne " in Ettlingen

öffentlich versteigert , und zwar :
am Montag , den 23 . Mär , 1931.

vormittags 9 Ubr.
aus Distrikt V. Sardtwald . Abteiluirg
Hertel . Forlacker. Plom und Seebruch

276 Ster buchenes uird geinifchtes
Sckfeit- , Rollen - und Prügelholz ,

306 Stück buchene und gemischte Wellen ,
aus Distrikt I , links der Alb . AbteilungUnt . Rüvvich. Ob. Steigrain . Tannen -
sartcn , Brudergarten . Kehr, Rotzloch,Eberbach, Kreutzelberg. Jägerwiese .Krebsbach. Hellberg. Hoaiberg und Hon -
nelenberg

546 Ster buchenes uird geinijchtes
Scheit-, Rollen - und Prügelholz ,

2150 Stück huchene und gemischte
a« Dienstag , den 24 . März 193l <

vornnitags 9 Ubr,V1UIUIUK9 <f unt » , , -ifilJl?aus Distrikt II . rechts der Alb , Mc ' MSint . Hasenberg, Kalberkopf.
_ ttüacken , Kätbenberg . Sauhaus ,

tel und Bord. Edelberg
466 Ster buchenes und .fleiJifl ,u> vier ouaiencs uno

Scheit- , Rogen - und Prügelb ^!.^:
2825 Stück buchene und gemischte

aus
Abteilung

60 Ster

Distrikt III und IV . rechts der
ilung Horberloch und Hägenrcv ,,

buchenes und gelnü ?,
Scheit- , Rollen - und Prlloelb »

^ >
700 Stück gemischte Wellen .
Die zur Versteigerung kommenden

sind durch Querhölzer ersichtlich
u,rd werden auf Verlangen der 0
warte vorgezeigt.

Die Steigerungsbeträge werde
Stellung eines zahlungsfähigen
zinslos bis 15. Juli 1931 gc»tund«5

Ettlingen , den 18 . März 1931.
Die Stadtkafi « .
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dnrleilhichrichlen
Hötzingen. Sozialdem . Partei . Deute Samstag abend
"dr im Lokal zum „Ochsen " Generalversammlung .

^ »nzerkreurer oder Nazihcrrschaft ? Im Leitartikel des soeben
Menenen Heft ll des Diskussionsorgans der Partei Das Freie
Art gjtzt Een. E . £>. eine eingehende Darlegung der augenblick-

schwierigen politischen Situation , die mit der Beraum»
? Wehretats im Reichstag für die Partei eingctreten ist . Trotz

entgegenstebenden Bedenken wird die Reichstagssraktion den
^ rkreuzer nicht ablebnen können, weil der folgende Sturz des
Duetts Brüning den sofortigen Sieg des Faschisnlus bedeuten
"">de . Damit wäre die ganze Arbeit feit dem 14. September ent »
Jttet. Genosse E . Wiesentbal - Berlin bringt eine inter-
Mte Schilderung der amerikanischen Verhältnisse und der auch

schwebenden Krise , die zu den Bemühungen um Schaffung
neuen dritten Partei , die die Interessen der breiten Massen

Preten soll , geführt haben . Die Zuschriften der Genossen
?.r » « r - Hagen und Hpsfmann - St . Wendel wünschen eine
'"rkere Beachtung des Erwerbslosenvroblems durch die Partei .
? und wie bolen wir den zweiten Mann ? die Frage, die
«Ute j«dem Parteigenossen gestellt ist . wird in der vorliegenden
dummer eingebend behandelt und Anregungen für die Werbung
^reichem Maste gegeben . — Das Freie Wort erscheint wöchentlich

kostet monatlich , durch die Post bezcgen , 91 Pfg . Einzelhefte
zum Preise von 20 Pfg . durch unsere Verlagsbuchhandlung

9 bezielien. Probecremvlare versendet gratis und portofrei der
Ue -Wort-Derlag , Berlin SW . 68 , Lindenstr . 2 . Das Dis -
^llionsorgan der Partei sei unseren Lesern wärmstens empfohlen .
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Kn die parlewereme
- es Sgilalionsbezirks Mitteldaüen !

Werte Genossen ! Auf Grund eines Beschlusses des Zentral -
^kteivorstandes mutz bis zum 1 . April 1931 in jedem Orts -

e .ne geeignete Persönlichkeit als

Lileralurvertrauensmann
isvithlt sein . Es dürfte zweckmätzig sein , mit dieser Aufgabe
Wenigen Genossen zu betrauen , die in den vergangenen Mo¬
sten bereits erfolgreich sich dem Literaturvertrieb gewidmet
?ub »n . Nach der offiziellen Aufforderung des Landesvorstan-
(* Baden lMitteilungsblatt Nr . 1 , Februar 1931) fordern
W wir hiermit sämtliche Ortsvereine des Agitationsbezirks
^"ttelbaden auf , die Wahl des Literaturvertrauensmannes
^ gehend vorzunehmen und die gewählte Persönlichkeit der
,

°lksfreund -Buchhandlung, Karlsruhe (Baden) , Waldstr . 28,
il1 melden . Weitere Mitteilungen ergehen alsdann von dort .

Karlsruhe (Baden) , 4 . Februar 1931.
^ lksfreund -Buchhandlung: Parteisekretariat der SPD . :

^ dolftzartmeyer . Trink s.

Denjenigen Teilnehmern des Kurses Rudolf ,
>!'* sich an einer Fortsetzung desselben beteiligen wollen, wird hier «
siüch mitgeteilt , dost nach Ostern wöchentlich ein Uebungsabend
Mfindct , und zwar jeweils Montags . Der erst Uebungsabend
'"der am
. Montag, IS. Avril ,
Att . Oberstadtschulrat Genosse Kimmelmann wird denselben
men . Näheres wird noch bekanntgegeben .

Da» Parteisekretariat.

[Soaiale Wundsiium
Auswanderung nach Rußland

. 2n Anbetracht der auhcrordcntlich schwierigen Wirtschaftslage bei
M ist da, Interesse weiter Kreise aus das Land der vielen Mög-
Meiten , Rustland , gerichtet . Es ist richtig , dast in Betrieben der
??>viei .Union, wie der Moskauer Rundschau zu entnehmen ist , zabl-

ausländische Ingenieure , Werkmeister und Arbeiter mit Son-
^ »rrträgen arbeiten. Daneben arbeiten in der Sowjet -Union auch
i
’*1« Angestellte grober ausländächcr Firmen, mit denen die Sow -

,,
'Union Dilfsverträge abgeichlsssen hat . Die gröstte Zahl stammt

Deutschland und Amerika . Nach dem angeführten Blatt sollen
.^ laufenden Jahr abermals eine grobe Zahl von Ingenieuren , Vor -

OUiJl - UUC UUU13 UllW H* ^ ÖV V »' » .
Litern und qualifizierten Facharbeitern verpflichtet werden . Es
f anzunchmen , dast die Werbung auch bei uns vor sich geben wird .

machen wir alle Auswanderungswilligen nochmals auf dre
? futungrstelle aufmerksam und empfehlen dringend , vor irgcnd -
!?'chen entscheidenden Schritten jede Möglichkeit der Beratung zu
,husten . Di« Beratungsstellen find im Besitze einwandfreien Bera-

^ «»materials und werden , da sie gemeinnützig sind, absolut un-

Anützige Auskunft erteilen.
amtlich bestätigte Gemeinnützige Auswandererberatungsstelle

7^ l«ruhe , Stefanienstraste 43, Sprechstunden von 10 .30 fits 12 Ubr
^ von 15 bis 16 Ubr , erteilt mündlich und schriftlich jede 1« »
JOildjte Auskunft und hält austerdem an jedem ersten Freitag im

i^sMat auch in Pforzheim Beratungsstunden ab von 18 bis 20 llbr
Reuchlinichule . Die Beratung ist kostenlos . _

A2U xlem '$e\ icAU*€iai
Die feindlichen Sender

fm . Karlsruhe, 20. März. Die Strofabteilung des Amtsgerichts
(Einzelrichter Amtsgerichtsrat Rapp) verhandelt« heute gegen den
28jährigen Lehrer Walter Vrauchle , den 26iäbrigen Kaufmann
Willi Brauchte , den 19jährigen Dilfsarbeitcr Erwin Fruh -
nert , den 41jährigen verheirateten Maler Karl Durst , den 37jäb -
rigen Kaufmann Friedrich D i t t e s . den 19jährigen Friseur Hans
B 0 r ch e r s , den 18jährigen Kaufmannslebrling Dans ö a f n e r ,
den 27jährigen Ingenieur Kurt Metzler , den 26jäbrigen Schrei¬
ner Heinrich Neufeld , den 23jäbrigen ledigen Kaufmann Albkrt
R i e h e r und den 19jährigen Gicber Fritz Rost , sämtliche von
hier . Sämtliche Angeklagten waren wegen groben Unfugs durch
Strafbefehl des Bezirksamtes mit 8 Mark Geldstrafe ersatzweise
zwei Tagen Haft belegt worden unter der Beschuldigung , dast sie am
2 November vorigen Jahres nachts in der Kaiscrstraße bei der
Herrenstrabe groben Unfug und Ruhestörung verübten , indem Ire
sich bei politischen Auseinandersetzungen herumschlugen und berum¬
schrie » , wodurch die öffentliche Ruhe erheblich gestört wurde . Der
Angeklagte Neufeld, der der Kommunistischen Partei angebört,
während die meisten übrigen Angeklagten der NSDAP , nahestehen ,
war mit 12 Mark Geldstrafe belegt worden . Sie alle erhoben gegen
den Strafbefehl Einspruch . Vier weitere Ruhestörer nahmen ihre
Straf« an . Die Verhandlung ergab , dast sich Neufeld mit zwei Par¬
teifreunden aus dem Heimweg befand . In der Kaiserstrabe bei der
Herrenstraste gerieten sie mit aus der Passage herauskommenden
Mitangeklagten Anhängern der NSDAP , aneinander. Man hörte
Rufe wie „Heil Hitler"

. „Heil Moskau" und „Rotfront"
. Don Sei¬

ten der Nationalsozialisten erscholl der Ruf „Heil Hitler! Die Kom¬
munisten sind Drecksäue!" Dieser Ruf blieb von den Kommunssten
natürlich nicht unerwidert. Neufeld erhielt im Verlaufe der Aus¬
einandersetzungen von einem nicht festgcstellten Täter mit einem
groben Bierglas , das er aus einer Wirtschaft mitgebracht batte ,
einen Schlag auf den Kopf , so dah er blutete. Er schalt darauf die
Nationalsozialisten ..Arbeitermörder ".

Durch das Eingreifen der Polizei wurde dem politischen Schar¬
mützel ein vorzeitiges Ende bereitet. Ein vollständig klares Bild

Oer Echwurzeuge
Da » Dresdener Kaziblatt wurde wegen Ver¬

herrlichung der HamburgerMorde »erboten .

nwrjnryp

»Immer nur scharf Hetzen - Hitler wird schon unsere
Unschuld beschwören!"

vermochte die Beaveisaufnabme nicht zu ergeben . Di« kommuni¬
stische Angeklagteugruvve gab di« Schuld an dem Zusammenstost
den Nationalsozialisten, während letztere di« Kommunisten als die
aktiveren Ruhestörer bezeichneten . Neufeld gibt zu, den Ausdruck
„Arbeitermörder " gebraucht zu haben . Auch „feige Hunde " habe er
die Nationalsozialisten genannt — aber erst nachdem er den Schlag
mit dem Bierglas erbalten batte. Die Nationalsozialisten seien be¬
waffnet gewesen . Auf der Polizeiwache habe man ihnen eine Pi¬
stole , einen Gummiknüppel und ein Tranchiermesser abgenommen .
Am anderen Tage hätten die Zeitungen geschrieben „Kommuni¬
stischer Ueberfall auf Nationalsozialisten"

. Das sei nicht richtig . Wie
könnten denn 3 Kommunisten 15 Nationalsozialisten ängreiken . Der
Richter bemerkt dazu , das sei schon möglich , wenn die drei Kom¬
munisten tapfere Leute wären. Der Richter hörte sich eine Weile die
Vorwürfe, die sich die politischen Gegner auch im Gerichtssaole
machten , an und meinte dann : „Ihr gehört wöchentlich einmal auf
den Schlobvlatz aufeinanderlosgelassen, damit Ihr Euch abreagiert."

Ein Polizeibeamter schildert das Ergebnis seiner Erhebungen:
„Alle haben etwas gehört , aber keiner hat geschrien" Unter deit
Zeugen wird auch ein Bäckerlehrling gehört , der sich nach seiner
Einvernahme neben seine Parteifreunde auf die AnNagebank setzen
will . Der Richter , dem es an Humor nicht fehlt, gibt ihm den guten
Rat , lieber auf der Zeugenbank Platz zu nehmen , damit er nicht
nachher versehentlich mitverurteilt werde . Recht anschaulich be¬
kundet ein Zeuge , wie sich die Gegner gegenseitig zu bekehren such¬
ten . Man war sich darüber einig , dost es blödsinnig wäre, wenn
Arbeiter sich verhauen . Als man soweit einig war — gings los .
Der Zeuge bat auch einen Strafzettel erhalten, obwohl er nicht
wissen wUl warum. Aber bezahlt hat er ibn . Der Richter tröstet tbn
lächelnd : „Der Staat braucht Geld " .

Der Anklagevertreter beantragte Aufrechterhaltung der durch
Strafverfügung ausgesvrochenen Geldstrafen wegen Ruhestörung .
Das Gericht verurteilte die Angeklagten Neufeld, Roh und Frub -
nert wegen Zuwiderhandlung nach 8 360 zu je acht Mark Geldstrafe
hilfsweise zwei Tagen Haft . Die übrigen Angeklagten wurden
mangels Beweises freigesprochen .

Den , den Sitzungssaal verlassenden Freigefvrochenen und Verur¬
teilten wurde ein Polizeibeamter mitgegeben , auf dast sich die
Schlägereien nicht wiederholen sollen. . .

Zugenölicher kjanötajchenräuder
fm . Karlsruhe, 19. März. Unter der Anklage wegen Strasten -

raud « stanld der ISjäbrige vorbestrafte Schuhmacher Rudolf A aus
Ebersteinburg vor dem erweiterten Schöffengericht . Der Ange¬
klagte war am 12 . Februar dieses Jahres nach Baden - Baden
geschickt worden , um dort eine Besorgung zu inircheii . Nachdem er
das ihm mitgegebene Geld vertrunken batte , überfiel er abends
gegen %7 Ubr in der Gunzenbachstrabe ein 20 Jahre altes Fräu¬
lein von hinten und versuchte ibr 'die Handtasche, in der er Geld
vermutet« , zu entreisten . Dies gelang ihm nicht, weil das Fräulein
die Tasche sestbielt . Darauf rief er ibr die Drohung zu : „Geben
Sie di« Handtasche her, oder ich schiebe !" In ihrer Angst liest das
Fräulein die Tasche lo», die der Angeklagte an sich nahm . Er ent¬
nahm daraus 15 M, sowie einen Füllfederhalter, einen Spiegel
und eine Puderdose . Die Tasche selbst warf er, während er sich
entfernte, in die Oos . Das geraubte Geld legte er in Bier .
Malaga und Zigaretten an . Der Angeklagte bekennt sich im Sinne
der Anklage schuldig. Als er sein Vorgehen damit motivieren
wollte, er bade in einer Notlage gebandelt, weil er das ibm für
die Besorgung anvertraute Geld vertrunken batte , kam er beim
Vorsitzenden schön an : er erklärte , das sei keine Notlage , sondern
ein« Laurbuberei ersten Ranges . „Wissen Sie . was Ihnen
gehört ? Drei Tage Gefängnis und jeden Tag 25 „aus dem Salz 'I "
Mit Rücksicht auf die Jugend des Angeklagten befürwortete oer
Staatsanwalt di« Zubilligung mildernder Umstände — ohne diese
mühte auf 5 Jahre Zuchthaus erkannt werden — und beantragte
ein Jahr Gefängnis . — Das Schöffengericht verurteilte Ä . wegen
Verbrechens im Sinne der 88 249 -250 Ziffer 3 »u einem Jahre
Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft von 32 Tagen.
Das Urteil ist rechtskräftig ._

Veranstaltungen
Samrtag , de» 21 . Mörz 1831 :

Baifchrs tz» nde » ihca<rr : Wiener Adend. 20 Ubr.
gologeum : Le (lbie de Pari « mit Rougemont . 20 Ubr.
Atlantik - LichNVielc : Die Doct « von Reuyork. Laxoptton Lust.
ttzlorla.Palast : Tic Lindenwirtin .
gommcr -Liivttvicle : Susanne macht !2 >dnung .
Paiatz -Liaitsviel« : Ovankalt.
Resi -Lichttvtctc: Einbrecher,
rilwiiburg : Ariane .
» nton -ryeater : Ter blaue Expretz . Rivalen im Weltrekord.
Drrl Linden : Maggifilmvortrag . 13 und 20 Ubr.
Gtüdtisive« Konzertbau « : Vortrag Kapitän zur See Lindau : Autland «-

reise de « Kreuzer« . Karlrrudc " . 20 Ubr.
Bodfichc Hochschule für Mustk: Priiiungrkonzer «. 20 Ubr.
Badische LandeSgewerbebolle: Aurstellung RelchrSandwerk- Wochc . 10—13

und IS- lg Utzr .
Sonntag , den 22 . Marz 1831 :

Badische« La»dr«tliea»er : Ter Mantel . Tlvwester Angclica . Giannl
Schicchi . 18 .30 Uhr.

SOidiische « » onzcrthaii« : Meine Frau , da« Fräulein . 18.30 Ubr.
lsoloiscum: Le Evic de Pari « mit Rougemont . löstz und 20 Uhr.
Atlantik -Lichispiele : Tie Tork « von Nenyork. Taropdon - Sufi .
wioria -Palast : Tie Linbcnwirti » .
Kommer -Lichtspicte : Susanne macht Lrdnung .

Palast -Lichtspiele : Cyan/alt .
Restdenz-Lichtspielr: Einbrecher .
» chauburg : Ariane .
Union -Tsteatcr : Der blau« Expretz . Rivale » Im Weltrekord.
BolkSbau« : Sonderkonzert .
Grüner Baum : 18 Ubr : Sonderkonzcrl .
Evang . Ptadtlirche : Aettgen. Lrgclmufik der Mutikbochschule . 20 Ubr.
Erste Kirche Christi Wlfscnschasler: Gottcrdlenst , KriegSslratze 9 ' i ll » i
Badische Landc»gcwerbchallc : RrlchSYaiidwcrbwochr. 11 — 13 und 11 — 17

Ubr.
Freier Schützenverelii: Abschlutzschleßcn . 21 Ubr .
Städtische Fcfthallc : Konzert Siede . 20 - 22 ! - Uhr.
Badische Lichtspiele : Di« Schweiz mit Bortrag . 18 Ubr.

Unsere Lilialinhaber
die den Volksfreund durch die Post überwiejee ^ halten, wollen
die für den Monat April benötigte Beziebrrzahl ( Erwerbslose und
in Arbeit Siebende) spätestens bis 25. Mär, hierher mitteilen .
Dis übrigen Filialen bis spätestens 31 . März. Wir bitten im
Interesse einer promvten Regelung des Versandes für den nächsten
Monat um genoue Einhaltung der Termine.

| Z)ä freutßchJhre Vh/chfrau
wenn sie am Waschtag Pereil in wird doppelt so gut ! Achten Sie

der Waschküche hat Pereil ist

eine mächtige Hilfe für sie, mit

Pereil arbeiten macht ihr Freude

- und freudig getane Arbeit

Werso wäscht , hat immer prachtvoll weiße, frisch

duftende Wäsche von höchster Gepflegtheit !

aber bitte immer auf die richtige

Anwendung . Nur das gibt die

Sicherheit , alle Vorzüge , die

Pereil bietet , voll auszunutzen !

Perfil wird « 1« kalte » DieWifdiewtrd einmal NeA Abkahlen der

Wüter anfgdat «. Auf |e karre Zelt gekoAt ge- WuAlmge wird g-apt»«; ]
9 Eimer Witter komm legentliAet Umrühren ment In gut wtrmem .

1 Paket Fertil lat uigebnAt . dann bi kaltem Witter . I

alle Wäsche nur - PGPSil
fjnm EinwdifoMLdpr WfcrflfeSWI
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Meine

Hodeiihut '
Ausstellung

ist eröffnet - 4 '

Ich lade zu deren Besichtigung höflich ein

Olt© Hummel
Kaiserstraße , Ecke Lammstraße

im ZeichendesPreisabbaues
i - Zt auße rsewöhnl . billige Angebote in

BeieuchtungshOrper, Radio
groaie auswani 7463

Beleuchtung Karrer,• geg .Postscheekamt

oasisume

Baum
am Duplacnap Tor
IHMIIIItlMlIHtMIMMIMIIHIMMHIIMtlMllflHtlHIIt

Sonntag , 22. MSrz 1931, ab 6 Ubr

Sonder-Konzerl
unter Mitwirkung des bekarnten
Feuchter -Vokal- Quartetts

Freier Scliiitzenuerein
Sonntag, den 22. merz

m der ..semhrihiisheiie -
stechen 21 Uhr.

Anschließend Resultatsverkündigung .

Die neuesten

der Leipziger Früh¬
jahrsmesse bereits
eingetroffen !

Staunend
Preise .

billige

Lagerbesichtigung
erwünscht .

Waldstrafie22 (cä „J

Atbeilerbildungs
Verew Karlsruhe
Eigener Bereiniheim :

Wilhelmftratze 14k

Tirn »tag , 24 . MSrz .
oben »» 81/« Uhr

im Saale unserer Per
emSheimer

Dortrag
mit Lichtbildern

Oetztaler Alpen
von Studienrar
Han « Linz .

Wir laden unsere Mit¬
glieder herzlichst ein
Eintritt frei. Auch Gaste
find willkommen

Ter Vorstand .

Sauluftige
mitJftSR .3—5000.— 8n -
zahlung erhalten hüb¬
scher Wohnhaui erbaut
Rest wird langfristig
finanzier ! Anfragen
unter Nr . 2437 befördert
uai Bolkrsreunvbüro

Ganz neue» Ehaisr -
longuc , Werkstattard .
za verkaufen. Srieai -
,kratze 33, I Tr . ®4"

t Motorrad » gebt
Harso"

. 260 ccm , ge¬
neralrepariert kür 160 ■
argen dar zu berkausen.
Waldstr 22. 2. St .. Bh»

Sehr gut erb Sinder «
lieg » « nd Eitzwagen
sos preirw . zu verlaus.
Amalienstraße 14 , 4. St .

Matratze
ausarbeiten J4 . 8
Anaed . unter Nr . 2373
an v . BolkSireundbüro .

PolstermSvel u.
billigst. Sämii Repa
ture » . Polstergeschäfi
Steimel . Wilhelmstr 63

SeltßoepGeiepenfieitsHaul
in Uhren
uerscitieu. Art
besonders

Haus-Standuhren
UM Wanduhren
zu reellen, ungewöhn¬
lichen Ausnahme - Preisen

Uhrenhaus
HM Kittel
am stadiearten i

eoaiolDfioUrm . Pgnei
Karlsruhe .
Mittwoch , den 2S . MSrz , adeud«
Sy Uhr im „Friedrichrhos -

ßaupt- Umamtnlimg
mit folgender Tagekorduungi
Bor trog der LnndlagSabgeordnelen Gen
L . Rückert über „Ltreifzüge durch die
badische Politik ". 2. Wahl ter Tele-
gierten zu der am Sonntag , den 29. Mär
im „Friedrichrhos " stattfinvenden »reis -
konierenz.
Die Vorgänge der letzien Zeit im Land¬
tag u . a. m dürsten für unsere Mit¬
glieder don höchstem Interesse sein
und ersucht um zahlreichen Besuch

Ter Vorstand . 2470

Einladung .
Zu der am Montag, den 23. ds . Mts .

abends 8 Ubr , im Gartensaal des Re¬
staurants .Kriedrichshos "

. hier, statt -
indenden

General -Versammlung
mit Vortrag wird herzlich eingeladen.

Tagesordnung :
Vortrag des Genossen Direktor R .W i 1 b e 1 m iiber : . .Marxistische Li »
teraturbetrachtung " .Erstattung des Jahresberichts.
Mahl des Vorstandes .
Wünsche und Anträge. 2132

J .

Werbeyruvue so-iaidem. Beamten

Herren
und Knabenkleider

stets das Neueste zum Teil in eigenerWerkstatt hergestellt, zu deckbar
billigsten Preisen bei

GretZ , Schneidermeister ,
mapienstroBo vr

rrima MaezrMit sabittmarktn

Zwangsversteigerung
Montag , den 2 » . März 1931 , nach¬

mittag « 2 Uhr, werde ich in Karlsruhe im
Psandlokal Herrennraße 45 a gegen bare
Zahlung im Bollftreckungrwege öffentlich bcr-
steigeru : I Schreibmaschine mit Tisch . I Rauch¬
tisch. l Schreiblisch, l Ruöebett , i Ladenthcke,
I Warenschr ink, I Tidlomaienschrcibt ! ch
i Partie Möbelstoffe, 1 Posten gußballhüllen ,
l Stoffschnetdemaichine, I Klubsessel , 1 Schnei«
»crnähmaschiue, l Schonersteppmaichine, l Pa
vi-r» und l Leberschnetdemaschinc . t Kon' vl
spiegel , l Rollademchrank , l Älavicr . i Blitz
und l Wols, I großer Warenschrank, l Näh«
Maschine . I Tachoschnellwaage, t Kredenz,
versch . Bilder , 6 Wolldecken , t Partie Damen
strümpf« und -Röcke, I Hobelmaschine, l Band¬
säge, l Büfett , I Sprechapparat , l Tafelklavier

Karlsruhe , den 20 . März 1931 . 545«
Bnrgmann , vertchtibollzieher .

Der beicannte Alpinist ,
Oberingenieur Alb . Vogelsang «ZÜriCh ,
spricht nochmals zu seinem Film

.Die Schweiz *
am Sonntag , 22 . und Hontag , 23 . MSrz

4 Uhr 8 .30 Uhr

Bad . ucntspieie (Konzerthaus)
Samstag ausverkauft!
Karten Vorverkauf l Musikhaus Fritz Müller, Kaiser-
straße ; Holzscbuh , Werderplatz 48 und im Büro , Klsu -
prechtstrsße I u .m

Me »oldswirlschaftllchrBedeutung des
SinsamUienhausrs

DerMg, der jeden , gleich welchen Be¬
rufes. r»p Nniamilienhsus siihrt ,
dar er in bequemen Movotsnuen
a dradlen dann

Die Hinterbliebenen , und Renten-
imsorge durch - ergäbe zinsloser
TUauuardarlebr«

Die RSalichdett
^

der ReudapilalbU-
düng bei Meubela
und Hausoesttz.

lastete« Srund-

Ueber diese aktuellsten Frage » findet am Tirnstag ,
2« . Mfirz 1031 , abend « 8 Uhr , zu » arlrruhe im
Saale de» . Löwenrachen " , Kaiscrpasiage. ein

Seffkntlicher Vortrag
statt. Keine Hankfrau — kein Familiendater — kein Er¬
wachsener sollte dieser Veranstaltung sernbleiben.
Resrrent : Direktor a . D. Fachingcnieur A . Schenkel

au» 8arl »riihe . Auch an hiesigem Platze
sind diele Baudariehen auibezahit .

Gcsamizuleiiung ea . li Mist RM . — 22 000 Mitglieder .
Deutsche Bau- u . Wirtschastrgemeinschaft , e. G . m . b . h.,
Köln a . Rheiu. , Die Srtrgr. Karlsruhe: ZSHnlr, Södel .

Kotter ' Lederwaren
Schulranzen , Ruck¬
säcke , Hosenträger
kaufen Sie In unerreichter
Auswahl billigst

im Spezialgeschäft AUGUST
Offenburg, Hauptstraße 61, metzgerstraOe 6

'Dod aUAene .

ScMtifeimme *'
voll abgesperrt . mit Absetzung
in schönem Ton gebeizt , bf 8’
aus : I Schrank 180 cm , Mi“ ®
zurüclcaebaut , mit Bespa nnuric
und Innenspiegel , Ttben innen
mahaeoni . - '3 tür Kleider . 7s *“T
Wasche eingerichtet , 2 pi ° -f
Bettstellen , I \ Vaschkcnnin ° “e
mit Spiegelaufsatz und weihem
.Marmor . 2J\ achttische mit Ul *8
platten . 2 Stühle , 1 Handtuch '
halten lietern wir Ihnen für nur

RM. 545 .-
Wellen flBcaUge Gelegenheit .

mobei - Krämer
Karisrutie . Kaisersirane 30>

Instrumental -Verein Karlsruhe e . v.
Oeseiischatt Eintracht Karlsruhe e . v.

bienstag , 24 Mürz 1931 , 20 Uhr
im großen Saale der Eintracht

3. KONZERT
css instramentsi -vsrsins
mus Musen« Lsitung : rti. nanz

Solistin : Hilde Pialus , Konzerlsängerin .
WSIter Born , Konzertpianist - 458
Karten flir die verehrlicheri Mitglieder
beider Vereine gegen Ausweis zu 60
Pfg-, für Nichtmitglieder zu 1.60 RM-
und 1 — RM, in den Musikalienhand¬
lungen Fritz Müller. Kurt Neuteldt und
Franz Tatei sowie an der Aoendkasse

Schlun-Konzerte
der lad. Hodischule lür mini*

unter Mitwirkung des Hochschiilcdor 8-
des Gemischten Chors der Johann 88'
kirche , eines Knabenchors und d e’
verstärkten Kammerorchesteis
Sonntag , den 22. Mürz 1931 ,in der tvang - Stadtkirehe fMarklpla*1

zeiigenossiscne opgeimusik
Dienstag , den 24 März 1931
im Konzertsaal der HochschuleKammeptfonzerl .
Werke von Boecherini , Beethoven um
Mozart
Freitag , den 27. März 1931
im großen Saal der »lädt - Festhalle

SchluBMonzapt
Werke von Job . Seb . Bach
Beginn aämtl - Konzerte abends 8JKarten zum Einheitspreis von 0.60 M»1*

bei den Muslkalienhardlungen und an
Abendkasse b ‘

Ein 7teil. Hasenstall, 2
trag .Häsinnen , 4 g.Leg -
Hühner äußerst bill . zu
berkausen Kienbacher ,
berl . Svfienstr 250,2.St

Mitte SteigenSie Osmsnmämvl
nureirwfcenne K|e|flep

ROcke
Kostüme
Blusen
Windjacken

^ - Pullover
"egenschlrme

Daniels
Wllhai ms traft « 30 , 1 Trapp «

Ratenkaufabkommen Keine Lsdenspesen

Tapeten vor

Pia.
an

Fritz merini
Kreuzstrane 25 Telefon 2586

Zwischen,ähler f.
zn verkaufen , » nzm,
zwischen 12 und 2 in ,
Westendstr. » 2 . 4. ^

Frisch
eingetroflen ■

I WOrltchenI
Paar

Pfennig
I und S ’voRabatll

<5.

Die

DeutsckBettatovs’mjK ist umgezogen nach

Adlerstraße 13
und beginnt die diesjährige

Frühjahrs-Saison
mit einem großartigen

irüfinungs - uepKaui
in 4 Stockwerken Auf

Heim; .KlnderhonlehtionTeilzahlung
Bett-, Tisch-, Leihiv&sche. Schuhe

TepDiche . Gardinen. L&ulersioffe

"
i t Anzahlung

8 Monats -Raten
Beamte und FestangesteHte

alte Kunden
ohne Anzahlung I

LL

Kaisers fr

(bisher Möbelhaus Tannenbaum )

u. s. w. B̂esiduigtn Sie unsere sehenswerte Schaufenster-Auslage !



Seschichtskalen - e»
21 . Mär ».

1848 Umzug Friedrich Wilhelms IV . mit schwarzrotgoldener
Schärpe . — 1871 Eröffnung des 1 . Reichstags . — 1906 fIngenieur
Karl v . Siemens . — 1917 Zareniamilie verhaftet . — 1920 Rücktritt
Rostes . — 1929 fSo ». August Hintze , Berlin . — 1921 Konstitution
der polnischen Republik.

22. Mär ».
1599 "Maler Antbonius van Dock . — 1771 ' Sch<riitsteller Sch .

Zschokke . — 1882 fGoethe . — 1358 *Soz. Adolf Hoffmann-Berlin
— 1919 Sowjetregierung in Ungarn . — 1920 Ende des General¬
streiks gegen den Kapp -Putfch. — 1924 fTschech . soz . Gesandter
Tusar .

Frühling auf dem SchloÜplatze
Kaum beglückt die so sehnlichst erwartete Lenzsonne mit

ihren ersten Strahlen die Erde und ihre Bewohner , dann bie¬
tet auch der Karlsruher Schloßplatz bald ein belebtes Bild .
Nicht nur , daß die ' Frühaufsteher in der Pflanzenwelt im
hübschen Erstlingskleide aus dem Boden hervorlugen und ver¬
einzelt auch Schmetterlinge wie trunken in der Frühlings¬
luft taumeln , sondern einem Magneten gleich zieht der Schloß¬
platz als eines der sonnigsten Plätzchen der Landeshauptstadt
die Menschen an . Besonders die freie Fläche direkt vor dem
Schlosse ist dazu angetan , die Wohltat der Frühlingssonne in
vollen Zügen zu genießen. Menschenkinder aller Altersklassen
finden sich ein . Ueberflüssige Kleider wie Mäntel usw . wer¬
den ausgezogen, damit die Sonnenstrahlen dem Körper zu¬
gute kommen . Die Haken an den Fensterläden des Schlosses
sind als Garderobeständer -Ersatz aueersehen.

Alte Leute fliehen aus ihren oft schlechten Wohnungen zum
Schloßplatz , um sich an der lebensstarken Lenzessonne zu
laben Erst von schwerer Krankheit genesende Frauen und
Männer erblicken in der Schloßplatzsonne eine schätzenswerte
Gesundheitsförderin . Und dann erst die Zugend ! Za , Frühling
und Jugend gehören ja immer zusammen. Und es ist eine
Freude , mit anzusehen, wie wohl sich die .Zugend im Glanze
der Märzsonne auf dem Schloßplatz fühlt . Das Herz eines
jeden Freundes der Zugend lacht, wenn er das Treiben un¬
seres Jungvolkes beobachtet . Da werden Reigen und Spiele
vorgeführt , Pipmatze beiderlei Geschlechts vergnügen sich mit
Sandeln usw . Aber auch die Allerjüngsten im Kinderwagen
sind recht zahlreich vertreten . Die reinste Ehestandsaütoparade
ist anzutreffen . 20 bis 36 dieser Kleinkindertränsportmittel
sind oft zu zählen und welch vergnügte Gesichter schauen aus
den Wagen heraus ! Man sieht , daß auch die jüngsten Erd -"' -
bürger ihre Helle Freude an der Lenzsonne haben.

So bietet der Platz vor dem Schlosse ein recht interesiantes
Frühjahrsbild . Soweit recht und gut . Aber die Kehrseite :
Es gibt unter den Schloßplatzbesuchern auch Leute, welche
diese idyllische Lenzesstätte mit einer Unratsablagestelle ver¬
wechseln. Orangenschalen, Papier , Schokoladeumhüllungenusw .
liegen oft in Masse auf deem Boden und verunzieren das sonst
so gastliche Plätzchen . Ebenfalls kann nicht genug gerügt wer¬
den , daß sich Männer auf die Glasfläche . legen,, um sich zu son¬
nen oder daß Kinder Löcher graben , chm sie zu einem bestimm¬
ten Zweck zu benützen . Der Platz vor dem Schlosse ist nun 'ein-
mal kein Sonnenbad und kein ausgesprochener Kinderspiel¬
platz , sondern die Anlagen sollen eine Zierde sein und werden
dem Schutze des Publikums empfohlen. — Hoffentlich genü¬
gen diese Zeilen , um die Schloßplatzbesucher anzuregen, in
ihrem eigenen Interesse und in demjenigen des Ansehens der
Stadt , für Abbestellung dieses Mißstandes zu sorgen. Wenn
man nämlich schon so schöne Plätze aufsucht , um sich zu ver¬
gnügen und zu erholen, so ist es auch Pflicht aller anständigen
Menschen , für Ordnung besorgt zu sein , so daß das Frühlmgs -
bild auf dem Schloßplatze nicht durch Unordnung beeinträch¬
tigt wird.

Keilerei bei den Nazis
Die Kampfgemeinschaft der Reoolutionären Nationalsozialisten

( Otto Straber -Eruvve ) hatte auf Donnerstag abend , u einem Vor¬
trag eines Herrn R . Wimmer eingcladen . Die Einladungen ergin¬
gen an einen bestimmten Kreis von Personen . Zirm groben Er¬
staunen des Referenten fanden sich aber mehr Teilnehmer ein. als ,Einladungen erfolgten . Bei Hitlers wubte man sich allem An¬
schein nach damit zu belfen , daß sie selbst solche Einladungszettel
nachmachten und an ihre Mannen verteilten . Anders konnte es nicht
gegangen sein , denn es waren etwa 40—50 SA .-Leute da, die aber
keine Einladung von dem Einberufer erhalten haben und jeder SA .-
Mann konnte einen Einladungsrettel vorzeigen. Bei Hitlers gebt
es natürlich immer mit „lauteren Mitteln zu , wie auch dieses Bei¬
spiel wieder zeigt. Der Referent begann nun sein Referat , aber schon
nach kurzer Zeit erhoben sich aus ein Zeichen hin die SA .-Leute und
riefen „Schlug, Schluh, Schlub, raus , raus , und gleich darauf knall¬
ten schon die Ohrfeigen und unter Absingen des Sorst -Wrssel -
Liedes stürzten sich die SA .-Leute auf den Referenten . Halb ausgc -
»ogen , mit schwer blutenden Köpfe», flogen zwei Leute nach einer
Derfaminlungsdaucr von ca . 5 Minuten aus dem Lokal die Trevvci
hinunter , verfolgt von einer blutdürstigen Horde von Verkündern
des Dritten Reiches. Das Telephon wurde von ihnen ebenfalls
besetzt, sodaß nicht gleich bei Beginn der Schlägerei die Polizei - ge¬
rufen werden konnte.

Der Abend bewies wieder von neuem , auf welch hoher „geistiger"
Stufe der politische Kamps von den Nazis geführt wird . Bei ihnen
bestätigt sich das alte Stichwort , „Willst Du nicht mein Bruder fein ,
so schlag ich Dir den Schädel ein .

" Und zum Schädeleinschlagen sinh
ja die SA .-Horden eindressiett . ,

Zu derselben Sache wird uns noch geschrieben :
Musterbeispiel teutschen Nazi -Heldentums

Ein sehr interessantes Bild von Nazi-Heldentum zeigte sich am
Donnerstag abend den Gästen des Restaurants ..Prinz Karl im
Zirkel , wo ein geschlossener Vortrag der Straber -Opposition der
RSDÄP . stattfinüen sollte Die Nazi-Helden hatten davon Wind
bekommen und rückten mit ca . 40—60 Mann gegen 8 Uhr an . Durch
gefälscht « Einladungen — typisch Nazi — verschafften sie sich Zu-

OtSmUcAe SteincUnJiMaie*
in der Umgebung von Karlsruhe

Von Albert Hausen st ein , München

Abgesehen von seinem Ringwall aus vorgeschichtlicher Zeit
in der Nordostecke des ehemaligen „Großen Exerzierplatzes"
galt Karlsruhe und seine allernächste Umgebung lange
Zeit hindurch in archäologischer Hinsicht als ein unergiebiges
Gebiet . Da fand man 1859 . bei der damaligen Eisenbahn¬
güterhalle einen Denar des Aelius Caesar , der freilich auch
zufällig an feine Fundstätte gelangt sein konnte. Im Jahre
1803 aber schön hatte Weinbreyner im Karlsruher
Schloßgarten einen 1740 bei Sachsen in der Grafschaft Spon¬
heim gefundenen römischen Vietgötterstein mit Darstellun¬
gen der Zuno , Minervas , des Hercules und des Mercurius
aufstellen lassen , der später in den Eroßherzoglichen Samm¬
lungen Aufnahme fand.

„Dem allmächtigen Jupiter gegenüber erfüllt Publius
Veratius Florus sein Gelübde freudigen Herzens nach Ge¬
bühr"

, lautet in der llebersetzung die Inschrift eines bei
Dax landen im sogen . „Faülbruch " gefundenen römischen
Weihesteins , der heute gleichfalls in den Karlsruher , Samm¬
lungen zu sehen ist . Was mag den frommen : Stifter bewogen
haben , dem Eöttervater diesen Stein zu setzen ? Beantwor¬
ten lassen wird sich diese Frag « wohl' niemals . Aus dem
frisch geackerten Boden eines Feldes bei Graben förderte
1848 die Pflugschar ein Stück Terra sigillata mit dem Töpfer¬
stempel „Marcellinus .

" zu Tage . . Dem nämlichen Stempel
begegnen wir übrigens auf einer zu Wiesloch entdeckten
Tonscherbe . Die Möglichkeit ist nicht ausgeschlossen , daß wir
es im vorliegenden Falle Mit einem Erzeugnis der berühm-
ten Rheinzaberner Töpferei zu tun haben . Ebenso liefert
Hochstetten , von dem wir wissen , daß schon zur Zeit des
Kaisers Claudius (41—54 n . Ehr . , also in vorflavischer Heit,
daselbst eine Siedlung bestand, aus den Trümmern eines
römischen Blockhauses^ . welches am Rheinhochgestade sich er¬
hob , eine flache Schüssel mit dem Töpferzeichen Flavianus ,
Eine kleine, - sehr ungefüg gearbeitete Sandfteinstatue der
Diäna Abnoba '

, der , keltisch- römischen Göttin des Schwarz¬
waldes und ins bes 'oitderen der Beschützerin der Heilquellen
pön Baden -Baden ünb Badenweiler , die man am Albufer
bei Mühslburg unter spärlichen Spuren römischen Mauer¬
werks aufstöberte, trägt folgende Aufschrift: „Der Göttin
Abnoba gegenüber erfüllt Lucilius Moderatus nach Gebühr
sein Gelöbnis "

. Der Beschauer , der die Figur in den Karls¬
ruher Sammlungen betrachtet, wird sich über die rohe,
plumpe Ausführung , sowie über die grobe Gewandung und
Beschuhung der kopflosen Gestalt wohl seine eigenen Gedan¬
ken machen . Aus dem künstlerisch damals alles beherrschenden
Rom war diese Weihegabe offenbar nicht eingeführt worden,

sondern wohl unter dem ungelenken Meißel eines un^ fiil-
deten römischen Ansiedlers kümmerlich genug hervorgegan¬
gen . Wahrscheinlich war der Schenker dieses Standbildes . auf
der Jagd irgendwie einmal in Gefahr geraten und hatte der
Diana Abnoba , die man zugleich als Jagdgottheit verehrte,
für den Fall seiner glücklichen Rettung die Setzung des Stei¬
nes gelobt. Auch bei dem zweifellos aus einer komischen
Siedlung hervorgegangenen Staffort wurden dem Schoß
der Erde vier römische Teller aus Siegelerde entnommen,
von denen zwei das Töpferzeichen Jucundus und einer das
des Domitianus tragen .

In D u r l a ch wäre selbst zunächst einmal das noch ziein-
lich gut erhaltene , aus rotem Sandstein hergestellte Grabmal
eines hundertjährigen römischen Veteranen zu besprechen,
das man im Februar 1898 nördlich von der Dampfziegelei
zwischen Durlach und Erötzingen zu Tage förderte und das
inmitten einer römischen Begräbnisstätte lag . Die Inschrift
aber lautet : „Den guten Göttern . Dem hundertjährigen
Veteranen Flavius Sterius hat sein Sohn und Erbe Flavins

. Vehemens diesen . Stein errichtet." Die Schreibweise -deutet
i auf das Ende des 3. Jahrhunderts hin ; ungefähr in die Zeit
: Diokletians . Der Verstorbene war offenbar ein Christ, rott
' die unter der Inschrift angebrachte Abbildung zweier Tau«
ben mit einem Gefäß einwandfrei dartut . Auch dieser sehens«
werte , altehrwürdige Grabstein hat in den Karlsruhet
Sammlungen endgültig Aufnahme gefunden . Außerdem
standen früher im sog . „Blumengärtchen " des Durlachek
Schloßgartens dreizehn aus verschiedenen Orten stammende
römische Denksteine , darunter zwei Viergöttersteine mit de»
üblichen Darstellungen der schon oben erwähnten Gottheiten-
Auch sie beherbergt heute die Sammlung k>es Landesmufemns-
Leider fällt an ihnen der Mangel jeglicher Inschrift auf . Als
man zu Beginn des 19. Jahrhunderts die alte Kirche zn
K l e i nst e i n b a- ch abbrach, fanden sich in deren .Grund¬
mauern römische Steine , die. ohne jeden Zweifel einem römi¬
schen Viergötterstein entstammten . Jndeffen tragen auch diese
Reste römischer Kultur keinerlei Inschrift . Ebenso ziert dtt
Außenmauer der Kirche zu Königsbach ein ziemlich gm
erhaltenes Relief der Epona , der . häufig auch von dem Rö¬
mern verehrten keltisch-gallischen Göttin Und Beschützerin dek
Rosse, Esel und Maultiere , dargestellt als weibliche Gestalt,
die nach Frauenart zu Pferde sitzt . Daß diese Gottheit au«
anderwärts in unserer Heimat ihre Verehrer hatte , erhellt
aus der Tatsache , daß man zu Büchig im Amte Brette «
ein hübsches Bruchstück eines derartigen Sandsteinreliefs ent¬
deckte , das mit dem Königsbacher Bild eine auffallende Aehn -
lichkert hat . (Schluß folgt .)

tritt und besetzte» Saal und Televbon . Nachdem der Redner etwa
15 Minuten in ruhiger und sachlicher Weise den Beweis führte , da»
die NSDAP , und Hitlerianrrvartei mit -Sozialismus nichts zu tun
hätte , schlugen sie de'n Redntt in rohester und viehischster Weis« nie¬

der und stürzten sich, in tcutkchem Heldenmut ans die zwei noch an¬
wesenden Anhänger des Redners . Besonders taten sich hervor dabei
die Nazi-Helden : Milchhändler Dussinger, Stadtrat Divl .-Jng .
Stäbel , Redakteurchen Moraller , Drogist Stavelmann und der be¬
kannte Reichsnaziführer und Bezirksleiter der Regensburger Kran¬
kenkasse Knautb . *

Es war ein Bild schändlichster Verrohung und cs zeigte einem,
wie die geistige Auseinandersetzung dieser Leute in der Praxis
aussieht . Das sind die stets . lt . Volk . Beobachter und Führer geprie¬
senen „Unschuldslämmer" Und „Ueberiallenen "

. Vielleicht ist dieser
Fall — dem Herrn Polizeiminister ron großem Interesse . — (Und
vielleicht noch viel mehr den Herren Richtern . Die Red .)

Oie Taktik und Politik
der soziaiöem. Neichstagsfrakiion

ist Gegenstand einer Behandlung im Funktionärkörper Partei und
Gcwerlschasten am morgigem

Sonntag , 22 . März , vormittag » IN Uhr . im Festsaal
des „Friedrichahofs ".

Gewerkschaftsfunktionäre, die Mitglieder der Partei find , und
Parteifunktionäre , sowie auch solche Genossen , die keine Funktio¬
näre find und Interesse an der Sache haben , haben Zutritt .

Am Saaleiugaug Buchkontrolle !

Os » SUuttud Aat JletcModda*
Badisch « Lichtspiele siir Schule und Volksbildung . Mit den

Badischen Lichtspielen für Schule und Volksbildung G . m . b. H . in
Karlsruhe wird wegen Benützung des groben Konzertbaussaales
zu ihren Lichtspielvotführungen ein neuer Vertrag abgeschlossen.

Vergebung der Lieferung von Schreib, und Zeichenmaterialien .
Die Lieferung der Papiere und sonstigen Schreibbrdürsnisse für
die städtischen Dienststellen und Schulen siir das Wirtschaftsjahr
1981 wird vergeben. .

Biirgerstener Der Stadtrat erläßt Richtlinien , über die Verb«,
fcheidung der in größerer Anzahl bei der Stadtbauvtkasfe einge-
gangencn Anträge auf Befreiung von der Bürgersteucr .

NVSV 0r1sausschirp Karlsruhe
Am Montag , 23. März , abends 7 Uhr , findet in unserem Volks-

bqus die diesjährige Generalversammlung mit folgender Tagesord --
nung statt : Geschäfts- und Kassenbericht des Ortsausschusses. Be¬
richt des Arbeitersekretörs . Neuwahlen dos Vorstandes und der Re¬
visoren/ Vollzähliges Erscheinen sämtlicher Delegierten wird er¬
wartet .

Tödlicher Anfall eines Eisenbahners
Freitag früh etwa um 2.36 Uhr wurde der 48 Jahre alte verbe'-

rötete Julius Bol l r von hier » als er auf einem für Eisen -
bahnbeamte bestimmten Fußweg , die Schicneugleise am Rangier -
babnhof, um in da» Maschinenbau» zu gelangen, überqueren wollte ,
von zwei abgestobenen Güterwagen erfabt und unter die Räd « r
geschleudert . Dem Beamten wurde der Kopf vom Rom » '
getrennt und der link« Fuß abgefahren . Der Tod trat l » '
f o r t e i ».

Nus Organisationen und Vereinen
Tierschutzverein Karlsruhe e. B.

Am 9 . März fand die Hauptversammlung de» Trerschiitzverei ^
Karlsruhe im Friedrichshof statt . Die Einleitung bildete ein
trag des Herrn Professors Dr . A u e r b a ch , der in äuberst lebendig
Darstellung über die Wirbeltiere Badens , die unter Ratursch»'
stehen , svrach . Die Ausführungen , die von grober , verstehender
liebe zeugten, die nicht alles ausrotten will , was dem menschliche
Eigennutz schädlich erscheint , wurden sehr dankbar ausgenommen .'
Lichtbilder , die zum großen Teil von Professor Auerbach selbst am
genommen sind' — es waren Aufnahmen von den. Verhältnissen »*
der Vogelwarte der Mettnau im Bodensee darunter — waren K"1
»ut .

Aus dem durch den 1 . Vorsitzenden Herrn Dir . Dr . Eberbach
getragenen Geschäftsbericht entnehmen wir kur» folgend« - '
Durch vlanmäbige Mitgliederwerbung bat der Verein eine Zunafim
von 200 Mitgliedern gegenüber .dem Vorjahre auszuweisen. Ein »er
storbpnes Mitglied hat dem Verein *11 150.— vermacht. Im verso«
senen Fahr wurden dem Verein im ganzen 82 Fälle von TierM'b
Handlungen , bzw . Fälle schlechter Unterbringung von Tieren gei»e>
det. Zu den schlimmsten Fällen gehört der eines hiesigen
besitzers , der sein einziges Pferd , « in Reitpferd halb verfiunsA
lieb und es noch schlecht behandelte . Das . Pferd konnte- ihm
entzogen werden , da sich hierfür keine gesetzliche Handhabe fiW * j
Für solche Fälle muß die Reform des Strafgesetzbuches a>bs»wa» ^
werden. Durch das Entgegenkommen der Polizei und wohl a»
durch die Aufklärungsarbeit des Vereins ist die Bevölkerung
wett gröberem Maß« als in früherer Zeit direkt mit Anzeigen atz »v
Polizei berangetreten . Eine Eingabe wegen Aufhebung des M»"
korbzwanges für Zughunde wurde leider abschlägig beschieden ,
gleichen die vom Bad . Verband der Tierschutzvereine an den Lanbia
gerichtete Eingabe wegen des Betäubungszwangs der SHlachtnAs
Die Dressur von Jagdhunden an leibenden Katzen wurde durch mm
sterielle Verfügung als Tierquälerei erklärt . . ...

Bezüglich UeHerlasiung eines Bauvlatzes oder Gebäudes für
Tierheim in Erbpacht hat sich der Tierschutzverein jetzt an da?
nanzministerium gewandt , nachdem die Stadtverwaltung sich
stände erklärt fiat , ein auch dem Verein zusagendes Gelände '»A
Gebäude zur Verfügung stellen zu können. Die Tötungssttll « ' '-
Kleintiere in der Schillerstrabe wurde von der Polizeidirektion o
gehoben. Z . Zt . befindet sich die einzige Tötungsstelle beim Wäll ^
meister, Schlachtbausstrabe , Telefonverbindung über das Gasuie
Es kann von jeder Polizeistation kostenlos an den Waienme»^
telefoniert werden . Herrenlose Tiere werden kostenlos abgeholt , ^

Nach Entlastung des Vorstandes und des Rechners wurde ' t
Eesamtvorstand wiedergcwählt mit Ausnahme des zweiten
sitzenden . Für den von hier weggezogcnen Dr . Riedlin wurde .vy
Rechtsanwalt Rohde als zweiter Vorsitzender gewählt .

'

X Franz Haniel & Cie. g. m. b. h. Kohlen . Koks. BriKett . Holz
SlmUlcIw NOnslHche Düngemittel und Tori

Kaiserstraße 231
Fernruf 4854- 56
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'Die 3toßi§ei A&uctttet :
Easherdexplosion

(Eine Witwe von hier kochte auf der Brennftelle ihres Gasherdes ,
»>obei sie versäumt hatte , den ofsenstehenden Sashahnen zum Back'
«Kn des Gasherdes zu schließen . Das in den Backofen ausgeströmie
«a» entzündete sich, wodurch der Gasherd zum Teil zerstört und
f 'uige Fensterscheiben zertrümmert wurden . Die Frau blieb glück¬
licherweise unverletzt.

Rüpelhaftes Benehmen
Zn der öffentlichen Fernsvrechstelle in der Herrenstratze gegenüber

Kr Reichsbank ist gestern nacht der Telefonhörer mutwilligerweike
«bgeriffen und in der Blumenstrahe weggeworfen worden. Gestern
»acht haben ferner , vermutlich einige junge Burschen, von denen
«>ner vorläufig festgenommen worden ist , einen Friseurreklameschild
«us Gla « zertrümmert .

An zwei Wartehäuschen der städtischen Straßenbahn Ecke Kriegs »
und Schiller - sowie Ecke Moltke- und Hardtstrabe find von mutwil¬
ligen Tätern mehrere Fensterscheiben eingeworfen worden.

Schaukasteneinbruch
Gestern nacht wurde ein Ausbängekasten eines hiesigen Uhren¬

geschäftes eingeschlagen und daraus etwa 10 silberne Fingerringe
Und etwa 10 vergoldete Broschen im Gesamtwert von ungefähr
liO RM . gestohlen. Hausbewohner , durch das Klirren der zerbroche -
!>cn Glasscheibe des Schaukastens aufmerksam gemacht , hatten eine
sn der Nabe befindliche Polizeiwache verständigt . Eine sofort ent-
lnndte Polizeistreife zu Rad konnte jedoch der Täter nicht mehr
«Mast werden . Die Ermittlungen sind eingeleitet .

Diebstahl
Ein 16 Jahre alter Blechnerlebrling von hier machte die Anzeige,

daß «hm gestern aibenid in einer hiesigen Schule aus seinem an
einem Klerdrbaken aufgehängten Rock 9 RM . entwendet worden
Kien .

Gestern sind 7 Fahrräder gestohlen, 3 Fahrräder , vermutlich von
Diebstählen herrührend , sind ausgefunden worden .

Falsches Zweimarkstück
Gestern machte ein Milchihändler von hier die Anzeige, dah ihm

r°n unbekannter Hand ein falsches Zweimarkstück in Zahlung ge¬
geben worden sei. Das unechte Geldstück ist beschlagnahmt worden.

*

( :) Kinderbeimkehr. Die vom Verein Jugendhilfe im Karls -
^ iher Kindersolbad Donaueschingen, sowie in den Kinderheimen
»riedenwerler und Steinabad untergebrachten Kinder kehren nach
kchswöchentlicher Kur hierher zurück. Bon Friedenweiler treffen
me Kinder am Montag den 23 . März , 19.58 Uhr , hier ein . Am
Dienstag , den 21 . Mär », um 17.53 llbr kommen die Kinder von
Eteinabad und um 19.58 Uhr die Kinder von Donaueschingen
« er an .

( : ) Sonderzüge zu ermäbitzten Preisen . Am Samstag , 21 .
Di ä r, , verkehrt wieder der Svortsonderzug 2600 , Mannheim
(ab 11 .30) über Schwetzingen ( Heidelberg ab 11 .33) , Karlsruhe
(ab 16 Ubr) bis Offen bürg ( an 17 .20) . In Bühl und Achern
sind Anschlustzüge nach Oberbüblertal bzw . Ottenhofen vorgesehen.
>n Offenbürg bestehen unmittelbare Anschlüsse Richtung Freiburg
Und Richtung SHwarzwaldbahn . Am Sonntagabend ist geeignete" ückfahrgelegenbeit geboten. Am Ostermontag . 6 . Avrils
aerksblt ein Sonderzug Karlsruhe ( ab 7.30) über Schwetzin¬
gen . Mannheim (ab 8 .36) , Heidelberg ab 7 .35) , Ludwigs -
» afen (ab 8 .51 ) nach Mainz (an 10.07) , in Wiesbaden
(an 10.21 ) . Rückfahrt am gleichen Tag abends .

Zirkus Solzmüller -Sagenbeck . Wie schon bekanntgegeben, kommt
Zirkus Wilhelm Hagenbeck aus Hamburg und Josef Holzmüller
«us Köln a . Rh . Das Unternehmen bringt Attraktionen ersten
langes , unter anderem Hagenbecks vier tanzende Eelefanten , so¬
wie Dresiurgruvven von Berber -Löwen und sonstigen wilden
^ toten . Erstklassige Reit - und Pserdedresiuren . Dervflichtet sind
s>ur Künstler und Künstlerinnen von Weltruf . Die Namen Wil¬
helm Sagenbeck und Josef Solzmüller bürgen dafür , der hiesigen
Einwohnerschaft und Umgebung ein erstklassiges Zirkus -Programm
»u bieten . Die grobe Gala -Eröffnungsoorstellung ist Mittwoch , den
2» . März , abends 8 llbr , auf dem Schmiedervlatz. Kartenvorverkauf
«b Dienstag im Zigarrenhaus Pfeiffer am Markt . Telefon 516 -'

Veranstaltungen
GolofTftimthfoifir. Auf die täglich 8 Ubr abends stattsindende Vor¬

stellung der großen Pariser Original -Revue , Le Thte de Parts "
ivird bingewtesen . Am morgigen Sonntag finden zwei Vorstellungen
statt und zwar nachmittags Hi Uhr die beliebte Fremdenvorstellung so¬
wie abends 8 Ubr die übliche Abendvorstellung . Mit Recht bildet die
^«vue Le Sbic de Paris dar Tagesgespräch von Karlsruhe , denn etwas
wiänzendcreS wurde bis beute von keiner anderen Revue geboten. Trov
Former Unkosten stnb die Eintrittspreise ntcht erhöht , um Jedermann
««legenbeit zu geben, «m Colosseumtyeaeer diese Pariser Revue zu bc.
Wundern . Ferner macht die Direktion daraus aufmerksam, daß ab heute
fsdcnb bei der Revue ein deutscher Tonsereneier mitwirkt ,
(«elcher dem Publikum die einzelne» Bilder sowie den Inhalt derselben

deutfiber Svrache ansagt . Io daß die Revue ledem Einzelnen verständ.
"S ist.
. Tin Dirlgentengaftiviel des Berliner Komponisten Ludwig Siede In der
veftballe. Der Harmoniekavelle ist er gelungen , den In Deutschland po .
«Uiäriten Komponisten Ludwig Diebe zu einem Dtrtgentcngastspiel in

,
«rlSruhe zu gewinnen . Das Konzert findet am Sonntag , 22. März ,

«w Ai Ubr. im großen Fest-alleiaal statt . DaS für diesen Sonderabend
?"rgeieben« Konzertprogramm bringt in der Hauptsache Werke der Kom»
««Nistkn wie eine Ballett - Duite in vier Sätzen , eine nächtliche Serenade
> '̂«ulbtkäferchenS Stelldichein" , ein Walzer . Maienkinder " u . a . m .
Meundc leichter Musik werden e« deshalb mit Freude begrüßen , daß
vbnen bet diesem Konzert Gelegenheit geboten wird , den tn Deutschland

,
«istg«fpi,ltkn Komponisten Ludwig Siede persönlich kennen zu lernen

«Nd ihn bet der Arbeit am Dtrtgentenpult zu sehen. Da mit einem auS-
«erkaufren Haute zu rechnen sein dürste, empfehlen wir die Losung von
Eintrittskarten im Vorverkauf bei Herrn Stadtgartenkaflier Bronner am
7«rdltchen Stadtgarteneingang . Siehe auch die Anzeigen und Plakate .

Das Munzschc Konservatorium , staatlich anerkannte Mustklebranstalt ,
beginnt Montag , 23. April , sein 63. Srmestcr . SS ist von ieber dar
Bestreben der Anstalt , seine Schüler in allen praktische » , theoretischen
und musikwissenschostlichen Färbern sowohl zum Mustkerberus vorzubil»
den. als auch Schülern , die Mustk nicht als Lebentberuf erwählen , gründ¬
liche und vielseitige musikalische Kenntnisse zu geben. Für die AuSbil-
düng von Schülern , welche sich aus die staatliche Musiklebrerprüsung vor-
bereiten , ist ein musilwisseiischastlicher Seminar eingerichtet. Die dies¬
jährigen Schlußprüsungcn finden im Monat Mai im Saale der Eintracht
statt.

Maggi -Film . Im großen Saal zu den »Drei Linden " >» Mllhlburg
läuft am Samstag , den 21 . März , abends 8 Uhr , ein interessanter Film
der bekannten Maggi - Werke . Er zeig« hübsche Bilder aus dem Hcgan
und vom sagenumwobenen Hohentwiel , scrner den Werdegang von
Maggi 's Erzeugnissen, und zwar von der Gewinnung der Rohstosse an
bis zum Versand der Fertigprodukte . — Der Beschauer lernt einen volkS -
wirtschastlich bedeutenden Industriezweig kenne » , der einer großen An¬
zahl von Arbeitern und Angestellten Eristenz gibt . Die riesigen Gebäude
sowie die ausgedehnte , moderne GutSwirtschast fesseln ungemein . Leb¬
hafter Jnieresic erwecken auch die Tvczialmaschineu, durch welche mit
bewundernswerter Genauigkeit die einzelnen Erzeugnisse In hvgienisch
einwandsrcicr Art sertiggestellt und verpackt werden , ohne daß Hände sie
berühren . — Rach dem Film werden Kostvrobcn gratis verabreicht. Wir
empfehlen unsern Leserinnen und Lesern den Besuch : der Eintritt ist für
jedermann frei. RachniittagS 3 Uhr ist Bortrag für Schüler .

Bad . Hochschule für Mustk. Ter 7. Konzertabend der Bad . Hochschule
für Mustk ist dem Gedächtnis Mar RcgcrS und gleichzeitig als Ehrung
feiner größten noch lebenden Schülers , dem Münchener Komponisten Jos .
Haas gewidmet. Durch die damit sich ergebenden reizvollen VergleichS-
möglichkciten der SchassenStechnik dieser beiden Meister wird dieser Kon¬
zertabend gesteigerter Interesse bervorruscn , »msomebr als in das Pro .
gramm Werke ausgenommen wurden , die zum größten Teil hier zum
ersten Mal ausgesührt werden .

LicHlspielhSuftt
Refldenz-Lichtivielr, Walds,raste 30 .

Sonntag . 22. März st »den die letzten Austührungen der Usa -Ton - Grotz -

stlm der Erich Pommerproduktion : . Einbrecher " statt . Wer geglaubt
hat , daß es sich hierbei um einen SensationS - oder Kriminalstlm gehan-
best bat , sab sich angenehm überrascht, denn eine Lachsalve löste die
andere ab . ES ist eine ganz reizende Ebekomödie, eine Fülle von ent¬
zückenden Rcgieeinsällen, amüsanten Situastonen . zart und süß : Lilian
Harvey , nobel und unaufdringlich , Willi Fritsch, reizend in seiner Komi!
Heinz Rübmann und ganz ausgezeichnet Ralph Artur Robert - , ES ver¬
säume niemand dies« letzten Aufführungen .

Ab Montag : Ein entzückendes Tonstlmtheatcr bietet der erprobte
Sckwankroustnter Georg Jacob » als Regisseur des dumorsprudelnden
Ftlmlustsptels : . Geld auf der Straße " mit dem charmantesten
deutschen Lustspieldarstellers und Lieblings der Dcmienwelt : Georg
Alexander in der Titelrolle . Neben ihm HanS Moser , Ltdpa Pollmann
und die Gebrüder Tbimig . Kammersänger Earl Siegler stngt die neue,

sten Schlager : . Mir ist alle - einerlei " . Ein Blick au » verschleierten
Augen "

. . Lach mich nicht aus , weil ich Dir so «reu bin " . Im Belpro .

gramm Felix der Hatcer und Flock und Flickte .
Da » Schweizer Land.

Bad . Lichtspiele . Eine Schweizer Reise sür wenige Pfennige kann man
nicht alle Tage haben . Darum sollte man sich die Gelegenheit nicht ent¬

gehen lassen und die Vorstellungen tn den Badischen Lichtspielen besuchen ,
in denen am Sonntag , 22 . und Montag . 23 . März , dieser hervorragende
Schweizerstlm gezeigt wird . Der bekannte Alpinist , Oberingenieur Alb.
Bogelsang , Zürich, hat diesen herrlichen Film geschaffen . Nicht In basten»

dem Tempo , nicht verbrämt in die Handlung eines Spielfilms läßt er
die Besucher die Schwei» leben, er zeigt sie mit den Augen de» Men.

schen, der glühend seine Heimat liebt , der Sinn für die Schönheiten de»
Vaterlandes bat . Bon Bafel , dem Tor der Schweiz, geht e» In dar
Berner Oberland , zum blauen Tbuner See mit feinen berrlichen Schlös¬
sern Mit der Lötschbcrgbahn ged « cS »nS Gebirge. Ein besonderer Film -

zug ist hier zum ersten Male eingesetzt worden und , trägt die Fttmlcute
durch die Schönheiten der Heimatlandes . Unvergleichlich schön ist die
Szenerie , die sich dem Auge darbietet . Nichts Herrlicheres kann cs geben
als die Wassersälle, die zum Teil unter allergrößten Schwicrigletten aus¬
genommen worden sind . Der Bau des GrimselwerkeS aus schwindelnder
Höh « gesehen , zeigt einer der größten Wunderwerke der Technik unserer

Zeit. 20 Meter vor dem Mund des RhonegletickerS haben die Filmleute
eine Ausnahme gedreht und wenige Stunden später sind an dieser Stelle

gewaltige Schnceniasien niedergestürzt . Bilder au! dem lieblichen Engadin
und vor allem aus St . Moritz mit seinem Wintersport zeigen die Schön-

betten der Schweiz im Winter . Zu diesem Film plaudert Herr Vogel-

sang unterhaltend und belehrend in humorvoller Weise , so daß die zwei
Stunden im Fluge vergehen. Die Begeisterung der Besucher über all dar

Herrlich« , da» sie miterleben dürfen , macht sich oft in spontanen Bei-

sallSauSbrllchcn Lust. Wer sich den Film noch ntcht angesehen hat , varf
ihn nicht versäumen . Ter Kartenvorvcrkauf bei Musikhau» Fritz Müller ,
Kaiserstraße, Hol,schuh, Werdcrplatz 18, und im Büro Klauprechtstraße 1 ,
hat bereits eingesetzt .

„Ariane " in der Schauburg . Der derzeitig in der Schauburg lau¬
sende Elisabeth Bergner - Film bat sich zu einem Zugstuck
entwickelt. Es gab zwar am Montag manch « enttäuschte Gesichter ,
als statt der erhofften Dreigroschenoper plötzlich mit einem Pro¬
grammwechsel aufgewartet wurde . Allein diese Verfilmung eines
berühmten Romans entschädigte einigermaßen für den Drei -

groichen -Film . Die Handlung dieses Films wird getragen von der
überragenden Kunst der Elisabeth Bergner , di« die charak¬
terlich im Roman wenig durchgebildete Rolle der „Anane m
ganz hervorragender Weise verlebendigt . Das erste Liebeserlebnis
der Studentin wird von der seelisch tiefschürfenden Kunst dieser
Schauspielerin in mitreißender und packender Weise nacherlebt und
veranschaulicht. Ihr Sviel hält von Anfang bis »um Ende in
Atem , der Schauer und Hörer »erfolgt mit innerlicher Anteil¬
nahme das Schicksal dieses Mädchens . Auch alle übrigen Mit¬
spieler füllen in bester Weise ihre Rollen aus . — Im Beiprogramm
wird viele Unterhaltung und Belehrung geboten.

cs wird allgemein Interessieren.
daß tm Proletarischen Kabarett » Der rote Faden “
am 28. März , abends 8 Uhr , ln Durlach in der Blume

die Frau des bekannten Rassenforschers fünther mit Ihrem
Jüngsten Sprößllng auftreten wird . — Karten sind
nunmehr ln Karlsruhe ln der Volksire und -Hoch¬
bau <11min . in Unrlaeh bet der Firma Paal Barehard ,
Hauptstraße , erhältlich .

Tageskalender
der Sozialüem .parlei Karlsruhe

Hauptversammlung
Mittwoch , den 25 . März , abends 20 llbr . Tadesordnung : Vortrag

des Landtagsabgeordneten L . R ü ck e r t über „Streifzüge durch die
badische Politik " . 2 . Wahl der Delegierten zu der am Sonntag , den
29 . März , im „Friedrichsbof " stattfindenden Kreiskonferenz.

Die Vorgänge in letzter Zeit im Landtag u . a . m . dürften unsere
Mitglieder ganz besonders interessieren.

Zahlreicher Besuch wird erwartet .
Achtung! Sprechchor zum Volksfreundjubiläum ! Erste Probe

Montag abend 7 .30 Ubr Turnhalle Kreuzstraße.
SAJ . Eroß - Karlsrube . Heute Samstag , den 21 . März ,

nachmittags Punkt 1 llbr , treffen fich alle Jugendgenosfinnen und
«Genofien vor dem „Gambrinus "

, Erbvrinzenstraße . Wichtige An¬
gelegenheit.

Werbegruppe sozialdemokratischer Beamten
Zu der am Montag , 23 . März , abends 8 Uhr im Garteniaal des

Restaurants „Friedrichshof" stattfindenden Generalversammlung
mit Vortrag wird herzlich eingeladen . Tagesordnung : 1 . Vortrag
des Genossen Direktor R . Wilhelm über : „Marristische Litera¬
turbetrachtung "

. 2. Erstattung des Jahresberichts . 3 . Wahl des
Vorstandes . 1 . Wünsche und Anträge .

Bezirk Weststadt
Am Montag , 23 . März , abends 8 llbr , findet bei Gen, Mayer ,

Porkstrabe 19, 1 . St . , eine Borstandsfitzung statt . Die Vorstands¬
mitglieder und Beisitzer werden gebeten, pünktlich zu lein .

Bezirk Grünminkel
Samstag , 21 . März , abends 8 llbr , Vertrauensmänner¬

sitzung bei Hörr , Albsiedlung. Restloses Erscheinen dringend not¬
wendig.

Frauengruppe
Montag , den 23. Mär », abends 8 llbr , findet im Lokal »um

„Friedrichsbof"
, hinteres Klubzimmer , der diesjährige Bnchtag

statt . Diele Veranstaltung soll dazu benutzt werden , eine Versamm¬
lung unserer Frauengruvve mit zu verbinden . Genossin Stark
wird einen Bildungsvortrag halten , betitelt :

„Die Frau und das Buch"
Außerdem wird der Abend noch umrahmt mit Rezitationen . Ge¬

nosse I o o s , der Leiter der Volksbuchhandlung , wird einige Rezi¬
tationen »um Vortrag bringen , die dem Abend entsprechen .

Die Bezirksführerinnen werden ersucht , innerhalb ihres Bezirkes
für dielen Abend rege Propaganda zu machen . Die Agitation für
diesen Abend obliegt auch der Pflicht der Vorstandsmitglieder der
Frauengruvve .

Frauengruppe Grünminkel
Am Montag spricht Genosse Sespeler im Schulbaus über die

Entwicklung de» Proletariats . Um zahlreiches Erscheinen wird
dringend gebeten.

Reichsbanner
Schwarz- Roi-Solö

Handballer . 1 . Mannschaft Sonntag , 22. März , 12 Ubr mittag ,
Treffpunkt Ludwigsplätz (mit Rad ) .

veretnsanzeiger
Karlsruhe .

Religiöse Sozialisten . Sonntag nachmittag halb 3 llbr Gottes »
dienst mit Konsirmandenvrüfung in der Kleinen Kirche . Pfarrer
Löw. 2135

FTK . -Sportler . Sonntag 9 Ubr Beginn des Traiuiugs auf dem
Sportplatz . 2168

Naturfreund «. Morgen Teilnahme an der Bezirkskonferenz in
Knielingen , 9 llbr „Rose

"
. Nachzügler 11 Ubr Abfahrt vom Mübl -

burger Tor nach Knielmgen , anschließend Spaziergang . Montag
20 Uhr Ausschubfitzung , Svrechchor 19.30 Uhr Turnhalle Kreuzstr.

Stadtausschuß für Arbeitersport und Jugendpflege . Morgen
Sonntag vormittags MIO Übr im Volksbaus Vollversammlung .
Tagesordnung : 1 . Vortrag über das Vereinsgeletz. Referent Herr
Rechtsanwalt Dr . Veitb . 2 Tag der Arbeit . Ausgabe der neuen
Delegiertenkarten . Hierzu laden wir außer den Delegierten die
Vorstände und Techniker unserer Vereine herzlich ein mit der Bitte
um pünktliches Erscheinen. 2166

ADGB ., Ortsausschuß Karlsrobe-Durlach -Ettlingen . Am Mon¬
tag , 23 . März , abends 7 Ubr . findet in unserem Dolkshaus die
diesjährige Generalversammlung mit folgender Tagesordnung
statt : Geschäfts - und Rechenschaftsbericht des Ortsausschusses. Be¬
richt des Arbeitersekretariats . Neuwahlen des Vorstandes und der
Revisoren . Vollzähliges Erscheinen sämtlicher Delegierten erwartet
2131 Der Vorstand .

Beiertbeim — Naturfreunde . Heute abend 8 Ubr Lichtbildervor¬
trag im Gasthaus zum Löwen über Maulbronn und Umgebung von
Genofi « Fafiel -Durlach. Wir bitten die Genossinnen und Genofien
um recht zahlreichen Besuch . — Morgen Sonntag , 22. März » Rhein ,
Wanderung. Treffpunkt 2 Ubr im Dolkshaus Knielinsen . 2118

Durlach . Sozialdemokratische Rathaussraktion . Am kommenden
Montag , den 23 . März , abends 8 Ubr , im Rathaus , Zimmer 1 ,
Fraktionsfitzung. Um vollzähliges Erscheinen bittet Der Vorstand .

/ Die quteUJt *
/De * acAohg

/ Det Jioi/eMe ^ uwUMf
BESTECKE — REPARATUREN
24 « außergewöhnlich preiswert bei

Uhrmacher / Juwelier
HIIIHP uiaidsirane 2 «
■ ■ ■ ■ ■ MW m „ aban dam Volkafraund

Aeukern
n,n .m Sonntag , den 23 . Kör » 1931 , nach

1* 2 Uhr , findet tm Gasthau » „Znm« tznhof- in Zentern eine große

Bersmilllmg
»ier«„ 9 *rr LandtagSabgeordneter und Re-
äntJLl8*rot Weidmann wird sprechen . Alle' «nenien werden sreundlichst eingeladen
We » . Vorstand «4

vad .-WSrttbg . - ydrideuweinbamierband .

vbstbäume , Spalier¬
bäume , Reben » Jo¬
hannis - » - Stachel -
beerbnfch » u . Hoch¬
stamm . Roienbnfch -
u . Hochstamm , Zier¬
sträucher . Flieder ,
Schlingpflanzen in
Elitzinen , (EUanatii ,
« rilschh « lantann . ,
<ioniferen zu haben
je Mittwochs u . Sams¬
tags im heiterer ,
Wirtschaft Bahnhof,

« arlsruh ».

Frack - , Smoking »,
Gehrock -Anzüge

verleiht xa,
FranzHeck , Gartenstr .7

Schöne» gulerh poltert

Cchlaszimmer
mit Spiegelschrank nur
M. 226 .-. Herrenzimmer
-H. 320 -, 2 gl. Betten
so.-, einz, Holz» u Me¬
tallbett ., etntr Schrani
l8. -, zweit. Schränke v
j*. 27 an , Waschkomm
mit Warm . 3b -, ohne
Marm . lb .-, Vertiko 12.- .
Komm 1b. ., pol Büsett.
eichSpeiseztmmITische,
Stühle , Plüschold 38 -,
Sofa 20 .-, Chaiselong.
0.- sonst . Gegenstände

alles sehr billig im An-
und verlaus D . ftut -
mann.

DemvorteilhaftenKaufzumZwecke
dientSch neyer’s Propaganda -Ecke

Spailal -Abtallung lOrguta Harran -Klaldung
Karistr . - MM Luduiigsulatz

Drahtgeflechte
für Einzäunungen von Gärten
und Geüügelhofen

Ludwig Krieger, Drahtuiarenfabrik-
Karisruhe, veiichenstr. 33
Telefon 31 « 2 Si

Stark reduzierte Preise tür 2217

zum Osterfest zum Umzug

10 - 20 % ErmäBlgung
Zur Besichtigung ohne Kautzwang ladet ein

M & Oetioiictien, um
Ratenkaufabkommen • Teilzahlung f stattet

Infolge sehr günstig
Einkauf» sind wir in
der Lage ein

Sch>»szii»iller
In echt Elche mattiert ,
doll gesperrt , mit ff
bollerten Nußbaum .
bändern f.nur .S 540 ..
abzugeben DaS'Zim.
met besteht aus Drei ,
türlgem Garderobe¬
schrank mit schwerem
Jnnensplkgel , Mlttel -
lüre mit GlaS und
Vorhangs Bettstellen
LNachts chränkchen mit
Glasplatten » .Wasch¬
kommode mit weißer
Marmorplatte .

BesichtigenSie bitte
da» Zimmer . Sie
werden wegen dessen
Preiswürbigkeit er¬
staunt sein. 24L0
Karl Thome & ko . ,

Herrenstraße 23
gegenüb.d ReichSbanl

in flute« flefle«uw genommen. Zu
«fragen unter K . 898
im Volksfreundbüro .

(IW orrab . 600 ccm
•W lektr. Licht u . Horn

! . .«wert zu verlausen
l-türnerstraß« 33, 4. St

An jedem Samstagmorgen
diese Ecke beachten !

DerBlkl
int

Monte mster
Kinflep-SirllmDie^ Ä
Gr. 1 2 3 4 8

-.10 .18 -.25 -.30 .-35
S 7 8 0 10

-.45 .58 . 88 ."78 .-88
gewabt, Baumwolla _ WmUU

naua Moftar Paar ■ “ »
und B % Rabatt

Erb



Jetzt
An unsere verehrlichrn

Mitglieder zur gefl .
Beachtung !

m .-

350,

Wir geben aus unserni gewaltigen Lager I
verschiedene Zimmer und Küchen zu [
Spottpreisen ab , weil diese Möbel ent - I
weder wenig gebraucht oder etwas be - 1
schädigt oder mit Schönheitsfehlern |
behaftet sind . — Einige Beispiele .

I
wenig gebraucht , welches
wir in Tausch genommen
haben .

1
Eiche gebeizt , echt Marmor
3 tür . Spiegelschrank , wenig
gebraucht , aber wie neu -

II
fabrikneu , weißer Marmor,
Elehs gebeizt , nicht mehr
gans modern .

1
fabrikneu , Nußbaum poliert
weiß Marm .. 3türiger Gar¬
derobeschrank , mit Innen¬
spiegel , das Zimmer hat
einige Schönheitsfehler ■

Eiche gebeizt fabrikneu ,
das Zimmer ist nicht mehr
ganz modern . komplett

1
echt Mahagoni , fabrikneu ,
hochmodernes Zimmer , in
kompletter Ausführung
zum Reklamepreis von . .

1 Herrenzimmer
Eiche gebeizt , fabrikneu .
Der Schreibtisch paßt nicht
genau zum Bücherschrank ,
komplett .

nat lasiert fabrikneu ,
moderne Form ,
komplett . . . . .

wenig gebraucht wie neu ,
elegante , moderne Form ,
komplett .
Wir haben Dutzende weiterer Angebote .
Gebrauchte Möbel werden gerne in Zah¬
lung -genommen -

1i« s mobemaus

Erbprinzenstraße 30
Kein Laden

I aomm m an » »nt ttriß « a. Hmnummsr
Ständiges Lager über 100 Zimmer und
Küchen . — 4 Stockwerke mit Fahrstuhl .

Wünschen Sie noch
eine besondere Berück¬
sichtigung oder Aende-
rung Ihrer Eintragung
in unserem osfizieücn
Mitglieder- Branchen¬
verzeichnis
so teilen Sie es UN? ,
bitte, umgehend mit, da
wir die Neuauflage als¬
bald herausbringen !

Wer im übrigen au?
den « reisen der hiesig
Geschäftswelt für diese
Werbebroschüre Inter¬
esse hat , möge sich bei
unserer Geschäftsstelle
darnach erkundigen, wo
ihm nähere ? mttgeteilt
wird . 2455
Verkehr - Verein
Karlsruhe .

| \ N

10pig.
empfehlen wir unsere großen

Holländer u. Italiener Eier
zum Ausnahmepreis von .

Bei Abnahme von 100 stUcK um . 9 .50
Soeben sind weitere Waggons

solle Blondorangen
fste . Blutorangen

ausnaluneprels 20 uns 22 Plg. das Plund
Abgabe nur an Mitglieder

mietervereinigung Karlsruhe ce.u
Geschäftsstelle (nur hrieß .) b»»»«i>i«nir. 88, Stb. IV
SpraMstdlUMajeden Montag u.Freitag lm„Kaffec
Nowack "

, jeden Mittwoch „Unter den Linden "
Ecke Yorkstr . u. Kaiserallee , jeweils v . 6-7Uhr

Landhaus Tannenhöhe
Heubach I. O.
Bahnstation Wiebelsbach - Heubach

bietet geistige und körperliche Erholung
jeglicher Art . Direkt am Waide gelegen ,
herrlicher Ausblick ins Gebirge . Freund¬
liche Fremdenzimmer mit und ohne Ve-
randas -Zentralheizung . Bad - AufWunsch
Behandlung und Bestrahlung aller Art

Der Bealtcer :
Holnrtcn Schlatt , prakt . Homöopath t

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh. L Farbenh . Hanau
Waldalr .t 5, b.Colosseum

Sämtliche

Frumakrs Heuhelteo
für

Herren , Jünglinge und Knaben
sind

in grosser Auswahl eingetroffen

Uebergangs-Mänlel
in neuen, modernen Farben und Formen

48a " 88a * 88a * 78a * 88a * U- höher

Gabardine-Maniel
Slipon-, Raglan - und Ulster -Formen-

42 * 48 * 88 * 78 . * 88 . »
u höher

sMi

Minderwertige Qualitäten,welche nur
den Schein der Billigkeit erwecken ,
finden bei mir keinen Eingang !

Beachten Sie meine Schaufenster ! !

>* T ,

kW

ü- V ”

Kaiserstrasse , Ecke Herrenstrasse U

Bündellwß™*"”
L4 .80 M

Brennholz 'iS
frei Hau? ***

svnorggOvo. Holzh
TnrmerSheim , Telei 5

KlaLviev
zu verkanten H3SL
RiMheimerftr. S3, patt

WillstDu Dasiein?
Geh

’
zu uauhal

ZUriageritr. 85 Tel. 8878
VSUha Ist das erste
Geschäft an Platze ,
in dem Sie sämtliche
Holzarten z. billigen

Preisen kaufen .

Hur noch 3 Tage
dauert mein 24«

Ausverkauf
wegee Geschäftzverlegung. Versäumen Sie nicht die

in .Herrenkleiderstoffen , Damenkleider¬
stoffen , Bettwäsche , Aussteuer -Artikeln

nochmals reduzierte Preise l
Außerdem bei Barzahlung 10% Rabatt !

'\ nriar
KaiserstraBe 133

6r(le Kirche Lhnstl,
(First enurenof Christ , scientlst , Karlsruhe , Bd .j bcrßüt . auf 1. Mai zu
Gottesdienste : Sonntag ? 9 ’/s Uhr vormittag » | “.erl” ,
Mittwoch 8 Uhr addS. KriegSstr.81 , vorlragSsaai

KARLSRUHE
KaiserstraBe 97

MANNHEIM PFORZHEIMFREIBURG I. BR.
KONSTANZ RASTATT I. B. FRANKFURT -M STUTTGART

SÜDD . MÖBEL- INDUSTRIE
GEBR . TREFZGER G . M . B . H . , RASTATT I . B

Sinderl . Ehepaar iAn¬
gestellter in sicherer
Stellung ) sucht aus den
i . Mai oder I . Juni
2- oder3-Zimmerwohu .

Offerten mit Preis
angabe unter H 364
an daSBolkSsrenndbüro

t Zimmer -Wohnung
(großer Zimmer , « üche
u. Keller) in der West¬
stadt, Seitenbau , Part ,
aus l . April zu der -
mieteu . Angebote unt
2.367 an das Boikssrdb

Hsprsn-Vbsrbsmd 9 Qfl
weis , mit ologontom Popolln-Clnsotx . . . .

Herren-Oberhemd fl Qfl
weiß, durchgohond gemustert , Popelin . S .tO

Herren-Oberhemd 9 Qfl
bunt, Zoflr, folno Streifen . « • • • • • . .

Herren-Oberhemd fl Qfl
Popolln, neue Deetlna . . . . . . . . . .

Herren-Sporthemd _
mit feetom Kragen und passendem Binder , HU
in Oxford und Popelin .

Herren-Sportströmpfe „ Qfl
Baumwoll. .

Herren-SportstrUmpfe 1 flfl

Herren-Sportströmpfe 4 flfl
för Knickerbocker, Baumwolle mltKunsfeelda

Herren-Sportströmpfe 4 Qfl
Wollt und Wolle mit Seide .

Ledergürtel m Qfl
braun . l .äO -.90

Ledergürtel 9 Qfl
velour , braun , grau . . t .fcO

Ledergürtel 4 flfl
Schlanganhaut , Imlt. . 1.00

j r »ol

'uvcncuxl

Sonntag , den 22 . Mflrz , von 20 —22 V2 L'hr :

Dirigentengastspiel des
Komponisten Ludwig siede. Berlin

Orchester -. Harmoniekapelle 678
Eintritt : Erwachsene 60 Pfg .. Abonnenten des
Stadtgartens 80 Pfg . Vorverkauf bei Stadtgarten -
ka ^sler Bronner am nördlich . Stadtgaiteneingane

Mnnz^ Konservatorium
mit Seminar , staatlich anerkannte Musiklebranetalt
Telefon 2313 Waldstraße 79

HUnbildung ln allen Zweigen der Musik einschl - Oper
m . isterhlassen tür Instrumentalspiel , einschl . Orgel und katb .

Liturgie , Dirigieren , Komposition und Sologesangsamlnar zur Vorbereitung für die staatliche Privatmusiklebrer-
Prüfung . Reifeprüfungen

Beginn des nnunn lemezter * ii . änrii . Beginn cei (cituijaitrts in . wgt-

AllgemrlneOrtskrmkellkiijseKGrlsriihe

OeWlicheZahUiWerWttiing
(Mahnung ». 243«

Die Arbeitgeber haben satzunassemäß
ihre Kaffenbetträge für den abgelausenen
Monat stets in der Zeit vom 4. bis 15.
des folgenden Monats am Kassenschalter
einzuzahlen . Diejenigen Schuldner ,
welche mit der Zahlung für den abgelau¬
fenen Monat im Verzüge sind , werden
hiermit aufgefordert . längstens innerhalb
8 Tagen Zahlung zu leisten , andernfalls
ohne Weiteres die Zwangsvollstreckung
durchgesübrt werden müßte . Eine Ab¬
holung der Beiträge findet nicht mehr
statt .

Vorstehende Mahnung gilt nicht für
Arbeitgeber , welche die Beiträge inner¬
halb 3 Tagen nach jeder Lohnzahlung an
die Kasse abzuführen haben.

Karlsruhe , den 21 . März ll>31 .
Der Kassenvorstand .

Sag genauer Anzeigen
Lbslbaumpfleste .

Nachdem jetzt die warme Witterung ernge-
treten ist, müssen die Kiebgürtel an den Bäumen
entfernt und verbrannt werden . Da eS sich
um eine einfache Arbeit handelt , müsien diese
die Besitzer selbst besorgen, damit keine Kosten
entilehen 677

Gaggenau , de » >9 März 1931 .
Der Bürgermeister m . 0%.

Schneider.

Wie der
v dleWäscftel

Nichte wirkt unfeiner ,
als wenn «in Harr sein»
Wäsche vemachläBiflt -
Denken Sie Immer da¬
ran, daB der Färber -
Printz auch der Hef‘
renw &sche die all*r-
größte Sorgfalt eng * '

'• -s deihen läßt , - - flen«u
wie seiner ,eigenen. D* '
rum ab heute alles *u r

Stadtgarten -Jahreskarlen.
Für die Zeit vom i . April 1931 di? 31. März 1932 werden wieder

iahreSkarten zu folgenden Preise » auSgegeben : Hauptkarte « — Ein-
peitskarten für Erwachsene — RM . 6.—, Rcutuerkarien RM . 2.- ,
Schüler - und Studentenkarten RM . 2.5». « arte » für Kinder -
Wärterinnen (ausgestellt auf den Namen der Dienstherrschaft) RM . &. - •
Sorten für Studierende und Schüler werden auSgegeben aus Vorlage
amtlicher Ausweise, für Klein- und Sozialrentner , ioweit sie zur
Äruvve der Minderbemittelten zählen , d. h. ein Einkommen von weniger
als RM 150.— monatlich haben , und für andere Personen , die >n
öffentlicher Fürsorge stehen , sowie Kriegsbeschädigte bei anerkannter
»riegSdienstbeichädigung von 80 "/, an , sowie an Kriegsbeschädigte mb
einer Rente von 60—80 % . sofern sie im Erwerbsleben dauernd be¬
hindertsind , auf Vorlage einer Bescheinigung der städt . FürsorgcaiMS-

Die Inhaber von Schuldberschreibungen de? badischen Verein«
für Geflügelzucht erhalten dir zu vier Hauptkarten aus Vorlage der
Schuldverschreibungen und unter Berücksichtigung der hierfür bestehen¬
den Vorschriften.

Kinder von JahrcSkarteninhaber iönncn bis zum Alter in »
6 Jahren frei emgesührt werden .

Bestellungen aus JahreSfarten wollen bei den beiden Einnehmer »
am nördlichen und südlichen Eingang , solche aus Grund von Schuid-
vorschreidungen jedoch nur am südlichen Eingang (beim Haudldaiw -
hos» ausgegeben werden .

Die Gültigkeit der Karten beginnt mit dem LösungSIage
Karlsruhe , den 13. März 1931.

Stöbt. Gartenamt .
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